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O.V. Orfinskaya 1


Textilien des Gnezdovsky-Komplexes



P. einheimischesEineReihevonFeuerbestattungenKlima1BedingungentrugnichtzurundZusammenarbeit bei


Lagerung von Stoffen auf dem Gebiet des Gnezdovsky-Komplexes. Kleine Fragmente und manchmal fast ganze Formen von Textilien sind jedoch in getrennten Bestattungen und in der kulturellen Schicht erhalten geblieben. Informationen zu den meisten Funden sind in Erfahrungsberichten oder Sammlungslisten enthalten, einzelne Funde sind in allgemeinen Veröffentlichungen oder Sonderartikeln beschrieben (siehe Tabelle 1 und Beschreibung der Proben im Text).


Dieser Artikel präsentiert die Ergebnisse einer

Untersuchung von Proben aus den Gnezdovo-Funden, die am

Russischen Wissenschaftlichen Forschungsinstitut für

Naturschutz durchgeführt wurden

und kulturelles Erbe. D.S. Likhachev. Während der Studie wurden die folgenden Methoden angewendet:

Mikroskopie in reflektiertem unpolarisiertem Licht bei einer Vergrößerung von 10 bis 40 x





aus den "gefrorenen" Gräbern des Altai-Gebirges IV-III

Jahrhunderte. BC e.: Erfahrung interdisziplinärer Forschung "( Polosmak, 2006. S. 32-47). Die Untersuchung der Zusammensetzung des Metalls aus Goldfäden wurde von N.V. Yeniosova am Institut für Archäologie der Fakultät für Geschichte der Moskauer Staatlichen Universität. M.V. Lomonosov. Die chemische Zusammensetzung

des Metalls wird mit einem zerstörungsfreien Röntgenfluoreszenzmittel bestimmt

Methode auf dem Gerät ArtTAX (R. Ö ntgenanalysenTechnik) mit einer Molybdänröhre und einem Halbleiterdetektor.

Die Beschreibung von Textilien ist nach dem Katalogschema strukturiert, daher möchte ich einige der in diesem Text verwendeten Merkmale und Definitionen kommentieren.

Archäologisches Material enthält neben einfachen Stoffen: Leinen-, Köper- und Satinbindungen komplexe Stoffe mit verschiedenen Kett- oder Schussfadensystemen. Komplexe Stoffe umfassen Stoffe, die mit dieser Technik hergestellt wurden: Lanze, Broschüre, Streifen und Samit.


mit einem CARTON-Mikroskop.

Mikroskopie in durchgelassenem polarisiertem Licht mit

einer Vergrößerung von 100-400 x mit einem	Lanze - Ein System arbeitet in der Struktur -

Olimpus-Mikroskop.	Kette und zwei Systeme von Schussfäden: einfach und

Die Standardforschungsmethoden werden in den	zusätzlich. In unserer Version ist der zusätzliche Schuss ein

Arbeiten zu Textilien aus den Bestattungen der großen	Goldfaden. Das Muster wird mit einem Goldfaden erstellt,

Königinnen und Prinzessinnen des Himmelfahrtsklosters ( Orfinskaya,der über die gesamte Stoffbreite (von Kante zu Kante)

2009. S. 195-213; Golikov, Lantratova, 2009. S. 242-303).	verläuft.



Untersuchung von Textilfarbstoffen

lei wurde von E.N. Karpova am Nowosibirsker Institut für Organische Chemie. N.N. Vorozhtsov RAS. Die Proben wurden auf einer Agilent 1200 HPLC (Agilent) mit Diodenarray und Flugzeit-Massendetektoren und einem Cary-5000 UV-VIS-Spektrophotometer (Varian) analysiert. Diese Technik wird in der Arbeit "Textile




Broschüre - Dies ist die gleiche Technik wie Lanze,

Der zusätzliche Schuss funktioniert jedoch nur innerhalb des Musters, in unserer Version - innerhalb der einzelnen Medaillons.

Lampas - eine Struktur, in der zwei Systeme funktionieren -

Wir haben Kettfäden: einfach und zusätzlich und zwei Systeme von Schussfäden: einfach und zusätzlich (golden). Die Grundkette ist in einem Gewebesystem (in unserem Fall aus Leinen oder Köper) mit dem Grundschuss verbunden. Zusätzliches Betriebssystem




· Allrussisches Kunstwissenschaftliches Restaurierungszentrum benannt nach Akademiker I.E. Grabar, Moskau; Zentrum für ägyptologische Forschung RAS, Moskau; Institut für Kultur- und Naturerbe. S. D. Likhachev, Moskau.
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nova und zusätzlicher schuss sind in einem eigenen gewebesystem verflochten (in unserer version - in twill).

Samit - Stoff, bei dessen Bildung

Es handelt sich um zwei Systeme von Kettfäden: Innen- und Bindungssysteme sowie mehrere Systeme von Schussfäden (die Anzahl der Schussfäden in polychromen Stoffen entspricht der Anzahl der darin enthaltenen Farben). Das Grundgewebe ist ein 2: 1-Schuss-Twill mit einem Twill-Muster in Z- oder S-Richtung. Eine der wichtigen Eigenschaften von Samits ist die Anzahl der Fäden der inneren Kette pro 1 Verbindungsbasis ( Desrosiers,

2004. S. 15-16).

Taft - einfache mittelalterliche Seide Leinwandbindung.




Zur Charakterisierung der Drehrichtung der Gewinde wird das Standardbezeichnungssystem verwendet: Z-Twist, S-Twist oder I (keine Twist). Garne der II-Zwirnordnung werden, wenn zwei Garne miteinander verdrillt sind, mit "S, 2z" bezeichnet, was bedeutet, dass zwei Garne mit einer Z-Drehung in S-Richtung zu einem Garn zusammengesponnen werden.

Die Dichte des Gewebes wird durch einen Bruch angegeben, wobei der Zähler die Anzahl der Kettfäden und der Nenner die Anzahl der Schussfäden pro cm ist; Bezeichnung "n / cm" - Gewinde pro 1 cm.

Bei Stoffgrößen gibt die erste Zahl die Größe des Stücks in Richtung der Kettfäden an, die zweite in Richtung der Schussfäden.

Die Liste der Fundproben ist in Tabelle 1 dargestellt.



	Ein Ort
	
	
	
	Der Standort ist
	Quelle aus-
	

	
	Komplex
	Probe Nr.
	Textil
	
	sogar öffentlich
	

	/ Jahr gefunden
	
	
	
	Denia
	
	

	
	
	
	
	
	tion)
	

	
	
	
	
	
	
	

	1
	2
	3
	4
	fünf
	6
	

	
	
	
	
	
	
	

	Einäscherung Krows-14, Geschenk / 1874
	Kusts-14.1
	Leinenfragment
	auf dem Aschebett Kustsinsky,
	

	
	(unter dem lauten
	
	Leinenstoff
	
	1883. S. 4-5;
	

	
	Dekorationen)
	
	blau weben
	
	Sizov, 1902.
	

	
	
	
	Farben
	
	S. 81. Abb. 26;
	

	
	
	
	
	
	Puschkin, 2014.
	

	
	
	
	
	
	S. 152-154
	

	TsG-XIII / 1979
	
	TsG-XIII.1
	Seidenfragmente
	wirtschaftlich Avdusin und andere,
	

	
	
	
	schwarze Stoffe
	Grube
	1980. S. 209.
	

	
	
	
	mit Falten. Taft
	
	
	

	TsG-XV /
	
	TsG-XV.1
	Leinenfragmente
	im kulturellen
	
	

	1981-82
	
	
	Leinenstoff
	Schicht
	
	

	
	
	
	weben,
	
	
	

	
	
	
	auf die Haut gedrückt
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	TsG-XXV / 2007 Schatzverpackung
	TsG-XXV.1
	Fragmente von gesponnen
	wirtschaftlich Puschkin, 2008.
	

	
	
	
	Goldfäden
	Grube
	S. 39; Puschkin,
	

	
	
	TsG-XXV.2
	Fragment aus Seide
	Schatz
	2009. S. 525—
	

	
	
	
	Leinenstoff
	
	532
	

	
	
	
	weben. Taft
	
	
	

	TT-XXVI / 2012
	
	TT-XXVI.1
	Fragment aus Gold
	wirtschaftlich
	Puschkin, 2013.
	

	
	
	
	Fäden. Volochenka
	Grube
	S. 44
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	TSG-XXVI.2
	Metallband
	im kulturellen
	
	

	
	
	
	
	Schicht
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Schubkarre Ol-30
	Kammer
	Ol-30.1
	Fragment
	NE Teil der Kamera
	Avdusin und andere,
	

	/ 1988
	Paar
	
	Wollmischgewebe
	ry
	1989. S. 120.
	

	
	Beerdigung
	
	Köperbindung
	
	
	

	
	mit zwei
	
	(2: 2). Vielleicht Band
	
	
	

	
	Pferde
	Ol-30.2
	Fragment aus Wolle
	auf dem Boden
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	Fäden
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Ol-30.3
	Fragmente von Gold
	In der Gegend von
	
	

	
	
	
	Fäden
	sa (?)
	
	

	
	
	Ol-30.4
	Fragmente von Gold
	In der Gegend von
	
	

	
	
	
	Fäden
	sa (?)
	
	

	Hügel
	Kammer,
	Ts-160.1
	Fragment aus Wolle
	unter der rechten Seite Avdusin und andere,
	

	Ts-160/1990
	männlich
	
	Leinenstoff
	Eintopf
	1991. S. 39;
	

	
	Beerdigung
	
	blau weben
	
	Shcherbakov,
	

	
	alle Proben
	
	oder grün
	
	2010. S. 87-90.
	

	
	gefunden
	Ts-160.2
	Fragment aus Wolle
	
	
	

	
	um den Gürtel
	
	
	
	
	

	
	
	
	Köper Stoff
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	weben (2: 2)
	
	
	

	
	
	
	blau oder grün
	
	
	

	
	
	
	Farben
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	1
	2
	3
	4
	fünf
	6
	

	
	
	Ts-160.3
	Fragment aus Wolle
	
	
	

	
	
	
	Köper Stoff
	
	
	

	
	
	
	weben (2: 1)
	
	
	

	
	
	
	blau oder grün
	
	
	

	
	
	
	Farben
	
	
	

	
	
	Ts-160.4
	Seidenfragmente
	
	
	

	
	
	
	Leinenstoff
	
	
	

	
	
	
	weben. Taft
	
	
	

	
	
	Ts-160.5
	Fragment aus Seide
	
	
	

	
	
	
	Stoffe. Samit
	
	
	

	
	
	Ts-160.6
	Wollschnur
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Ts-160.7
	Seidenschnur
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Ts-160.8
	Produktfragment
	
	
	

	
	
	
	Leder
	
	
	

	
	
	Ts-160.9
	ein Stück Fell
	
	
	

	
	
	
	blau gestrichen
	
	
	

	
	
	
	Farbe
	
	
	

	Hügel
	Kammer
	Ts-191.1
	Produktfragment
	Sattel und Zaumzeug
	Avdusin und andere,
	

	Ts-191/1976
	männlich
	
	Leder
	
	1977. S. 121;
	

	
	Beerdigung,
	Ts-191.2
	mehrschichtig
	
	Novikov, Enio-
	

	
	mit einem Pferd
	
	Fragment aus Wolle
	
	Eule, 2015.
	

	
	
	
	Köper Stoff
	
	S. 199-229; Oder-
	

	
	
	
	(2: 2) weben
	
	Finnisch, 2015.
	

	
	
	
	Braun
	
	S. 228-230.
	

	
	
	Ts-191.3
	Schnurfragmente,
	
	
	

	
	
	
	verdrehtes Pferd
	
	
	

	
	
	
	Haar
	
	
	

	
	
	Ts-191.4
	Produktfragment
	
	
	

	
	
	
	Leder
	
	
	

	
	
	Ts-191.5
	Filzfragmente
	
	
	

	
	
	Ts-191.6
	mehrschichtig
	
	
	

	
	
	
	Fragment bestehend aus
	
	
	

	
	
	
	aus drei Schichten: Leder,
	
	
	

	
	
	
	Filz, Leder
	
	
	

	
	
	Ts-191.7
	Produktfragment
	
	
	

	
	
	
	Leder
	
	
	

	
	
	Ts-191.8
	Fragment aus Wolle
	
	
	

	
	
	
	Stoff braun
	
	
	

	
	
	
	Farben
	
	
	

	
	
	Ts-191.9
	Fragment der Haut
	
	
	

	
	
	
	mit Stoffresten auf der
	
	
	

	
	
	
	Außenseite
	
	
	

	
	
	Ts-191.10
	Fragment der Haut
	
	
	

	
	
	
	mit Pelzresten
	
	
	

	Hügel
	Kammer
	Ts-198.1
	Leinenfragmente
	auf der Stirn
	Avdusin und andere,
	

	Ts-198/1976
	weiblich
	
	Leinenstoff
	
	1977. S. 142.
	

	
	Beerdigung,
	
	Verflechtung
	
	
	

	
	Sitzung
	Ts-198.2
	Krone bestehend aus
	auf der Stirn
	
	

	
	
	
	aus einem goldenen Band,
	
	
	

	
	
	
	Seide und Leinen
	
	
	

	
	
	
	Stoffe
	
	
	

	Hügel
	Kammer
	Ts-301.1
	Seidenfragmente
	"Stoffbündel
	Avdusin und andere,
	

	Ts-301/1982
	weiblich
	
	Kleider (Robe)
	ihr"
	1983. S. 28;
	

	
	Beerdigung,
	
	aus Brokat mit Drachen und
	
	Avdusin, Push-
	

	
	Paket gefunden
	
	Greifen
	
	Verwandtschaft, 1989.
	

	
	in einer Kiste,
	Ts-301.2
	Kleidungsfragmente
	
	S. 191-196;
	

	
	auf dem Boden der Zelle,
	
	roter Brokat mit braunem Rand
	
	Orfinskaya,
	

	
	in den Beinen (?)
	
	
	
	Pushkina, 2012.
	

	
	
	
	
	
	S. 35-51;
	

	
	
	Ts-301.3
	Brokatfragmente
	
	
	

	
	
	
	
	
	Orfinskaya,
	

	
	
	
	rote Stoffe
	
	
	

	
	
	
	
	
	2012.S. 97—
	

	
	
	
	mit "Festplatten"
	
	
	

	
	
	
	
	
	108; Orfinskaya,
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	2014.S. 257—
	

	
	
	
	
	
	264.
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	1
	2
	3
	4
	fünf
	6
	

	
	
	Ts-301.4
	Fragmente
	
	
	

	
	
	
	Kleider aus Blau
	
	
	

	
	
	
	und ungefärbter Flachs
	
	
	

	
	
	Ts-301.5
	Fragmente von Wolle
	
	
	

	
	
	
	Köper Stoff
	
	
	

	
	
	
	weben (2: 2)
	
	
	

	
	
	
	Braun
	
	
	

	
	
	Ts-301.6
	Fragmente von Weide
	
	
	

	
	
	
	Produkte (sprang)
	
	
	

	
	
	
	aus Leinenfäden
	
	
	

	
	
	Ts-301.7
	Seidenfragmente
	
	
	

	
	
	
	Stoffe. Samit
	
	
	

	Hügel
	Kammer
	Ts-306.1
	Seidenfragmente
	im Brustbereich Avdusin und
	andere,
	

	Ts-306/1982
	weiblich
	
	Stoffe. Samit
	
	1983. S. 52, 54,
	

	
	Beerdigung,
	
	
	
	57.
	

	
	auf dem Boden unter
	
	
	
	
	

	
	Oval
	
	
	
	
	

	
	Fibeln
	
	
	
	
	

	Hügel
	Kammer
	Tag 4.1
	Seidenfragmente
	
	Avdusin und andere,
	

	Tag 4/1984
	männlich
	
	Fertigstellung des Kaftans. Samit
	
	1985. S. 51, 52;
	

	
	Beerdigung,
	Tag 4.2
	Fragment genäht
	im Brustbereich Avdusin,
	Push-
	

	
	mit einem Pferd
	
	von drei Seide
	
	Verwandtschaft, 1989.
	

	
	
	
	Stoffe. Samit
	
	S. 196-200.
	

	
	
	Bestattung 4.3
	Fragment aus Seide
	im Brustbereich
	
	

	
	
	
	Stoffe. Samit
	
	
	

	
	
	Bestattung 4.4
	Fragment aus Wolle
	über der Klinge
	
	

	
	
	
	Leinenstoff
	
	
	

	
	
	
	Verflechtung
	
	
	

	Hügel
	Kammer
	Tag 12.1
	Seidenfragmente
	auf der Broschennadel Avdusin
	und andere,
	

	Tag 12/1984
	männlich
	
	Stoffe. Samit
	
	1985. S. 132.
	

	
	Beerdigung,
	Tag 12.2
	Fragmente von Wolle
	In der Gegend von
	
	

	
	
	
	Köper Stoff
	sa (?)
	
	

	
	
	
	weben (2: 2)
	
	
	

	
	
	
	Grüne Farbe
	
	
	

	Hügel
	Kammer
	XIV.1
	Fragmente von Wolle
	SW Teil der
	Avdusin und andere,
	

	POL-56
	männlich
	
	Köper Stoff
	Maße
	1985. S. 7-9;
	

	/ 1981
	Beerdigung,
	
	weben (2: 2)
	
	Kamenetskaya,
	

	
	„... in einem Fleck des Verfalls
	XIV.2
	Fragmente von Seidenfäden
	
	1991. S. 171.
	

	
	auf Fibula
	
	
	
	
	

	
	
	XIV.3
	ein Stück grünes Fell
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	Farben
	
	
	

	Hügel
	Kammer
	XV.1
	Seidenfragmente
	auf dem Boden
	Avdusin und andere,
	

	POl-62
	Paar (?)
	
	Stoffe. Ein Fragment
	
	1982. S. 30;
	

	/ 1981
	Beerdigung
	
	mit einem Knopf. Samit
	
	Kamenetskaya,
	

	
	
	XV.2
	Fragment aus Seide
	
	1991. S. 172.
	

	
	
	
	Stoffe mit einem bedruckten (?)
	
	
	

	
	
	
	Muster
	
	
	

	
	
	XV.3
	Fragment aus Seide
	
	
	

	
	
	
	Leinenstoff
	
	
	

	
	
	
	rot weben
	
	
	

	
	
	
	Farben
	
	
	

	
	
	XV.4
	Fragment von Brokat
	
	
	

	
	
	
	Stoffe in rot.
	
	
	

	
	
	
	Lampas
	
	
	

	
	
	XV.5
	Fragment aus Seide
	
	
	

	
	
	
	Stoffe. Atlas. Nähen
	
	
	

	
	
	
	Faden und Gold
	
	
	

	
	
	
	gesponnener Faden
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	XV.6
	Fragment aus Seide
	
	
	

	
	
	
	rote Stoffe
	
	
	

	
	
	
	mit Goldfäden.
	
	
	

	
	
	
	Lampas
	
	
	

	
	
	XV.7
	Fragmente von Gold
	
	
	

	
	
	
	Bänder und Seide
	
	
	

	
	
	
	Stoffe (Samit)
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	1
	2
	3
	
	4
	fünf
	6

	
	
	XV.8
	Fragment aus Seide
	
	

	
	
	
	Stoffe. Samit
	
	

	
	
	XV.9
	Fragment aus Seide
	
	

	
	
	
	Stoffe. Samit
	
	

	
	
	XV.10
	Fragmente von Wolle
	
	

	
	
	
	Köper Stoff
	
	

	
	
	
	weben (2: 2)
	
	

	
	
	
	Braun
	
	
	

	
	
	XV.11
	Produktfragment
	
	

	
	
	
	Leder
	
	
	

	"Komplex
	Kammer
	Gartenmöbel-97.Stück1
	Leinen
	
	Spitsyn, 1905.

	der 14. Juli
	Beerdigung,
	
	Leinenstoff
	
	S. 54; Bulkin

	1899 "
	zerstört
	
	blau weben
	
	1982.

	("Hügel 97")
	beim
	
	Farben
	
	
	

	
	Konstruktion
	Gartenmöbel-97.2Stück Leinen
	
	

	
	Eisenbahn;
	
	Leinenstoff
	
	

	
	
	
	Verflechtung
	
	

	
	
	
	mit den Resten der Stickerei,
	
	

	
	
	
	abgeschlossen
	
	

	
	
	
	Wollfäden
	
	

	
	
	
	zwei Farben
	
	

	
	
	Gartenmöbel-97.3Fragment aus Wolle
	
	

	
	
	
	Leinenstoff
	
	

	
	
	
	Verflechtung
	
	

	
	
	
	braun (dunkel
	
	

	
	
	
	von blauer Farbe
	
	

	
	
	Gartenmöbel-97.4Stück Leinen
	
	

	
	
	
	Leinenstoff
	
	

	
	
	
	Verflechtung
	
	

	
	
	Gartenmöbel-97.5ein Bündel Wollfäden
	
	

	
	
	
	von roter Farbe
	
	

	
	
	Gartenmöbel-97.6ein Bündel Wollfäden
	
	

	
	
	
	rot und Blau
	
	

	
	
	
	Blumen
	
	

	
	
	Gartenmöbel-97.7Seidenfragmente
	
	

	
	
	
	Stoffe. Samit
	
	

	
	
	Gartenmöbel-97.8Fragmente von Gold
	
	

	
	
	
	Bänder
	
	

	
	
	Gartenmöbel-97.9aus Gimpe geflochten
	
	

	
	
	
	Dreieck
	
	

	
	
	
	mit einem Stück Seide
	
	

	
	
	
	Stoffe. Samit
	
	

	Schatz. Ausgrabungen
	
	Schatz-2010.1 Fragment einer Schnur
	unter den Perlen
	

	2010
	
	
	aus Gemüse
	
	

	
	
	
	Fasern
	
	

	Handelsschatz
	
	Treasure-2013.1 Fragment eines Leinenfadens unter
	
	Avdusin, 2014.

	Inventar.
	
	
	
	
	Handel
	S. 10-11.

	Ausgrabungen
	
	
	
	
	Inventar
	

	2013 P-8.
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Beschreibung der Textilien

Kurgan Kustsinsky-14.


Fragment eines Leinengewebes aus Leinwandbindung, blau gefärbt (die Farbe geht fast vollständig verloren) (Abb. 1).

Größe: 24,5 × 20 cm.

Kett- und Schussfäden mit unregelmäßiger Z-Verdrehung, 0,3-0,6 mm dick. Die Dichte des Gewebes beträgt 14/12 n / cm.

Eine Rekonstruktion ist nicht möglich, da das Fragment keine Nähte oder andere Spuren der Nähverarbeitung aufweist, die es ermöglichen würden, es einem bestimmten Produkt zuzuordnen. Das Fragment zeigt Spuren eines Lochs, das durch eine Nadel verursacht wurde, die das Befestigungselement durchstößt. Nach T.A. Puschkin, der Stoff ist mit einem Komplex aus weiblichem Schmuck verbunden, der wahrscheinlich als Geschenk in eine männliche Beerdigung gesteckt wird ( Puschkin,

2014. S. 152-154).

Ausgrabungen auf dem Gelände. TsG-XIII.

In der verbrannten kohlenstoffhaltigen Kulturschicht wurde ein schwarzes Tuch gefunden, das zu einer schmalen, dichten Packung mit einer Dicke von 2,3 cm gefaltet war ( Avdusin und andere.

Report 1979, S. 210). Nach der Entfernung wurde das Gewebe von Restauratoren gewaschen und begradigt. Das Material repräsentiert nun verstreute Fragmente mit deutlichen Spuren von etwa 1 cm tiefen Falten (Abb. 2). Der Stoff hat durch hohe Temperaturen eine schwarze Farbe angenommen.

Die Gesamtfläche der Fragmente beträgt ungefähr 20 × 20 cm.

Seidengewebe - Taft. Kett- und Schussfäden ohne Verdrehung. Kette 0,10-0,15 mm dick, Schuss 0,20-

0,25 mm. Die Dichte des Gewebes beträgt 60/30 n / cm. Es kann angenommen werden, dass dies ein Fragment einer Art Kleidungsstück ist, das sehr dichte Falten aufweist, beispielsweise in bestimmten Bereichen (Kragen, Taille, Ärmel) oder entlang der gesamten Leinwand.


Ausgrabungen auf dem Gelände. TsG-XV.

Auf vier Lederfragmenten sind Gewebereste erhalten geblieben, auf die grüne Spuren eines Kupferlegierungsprodukts aufgedruckt waren (Abb. 3).

Abmessungen: 3.9 × 2,8; 3 × 3,5; 2.5 × 1,8; 2.6 × 1,7 cm. Leinengewebe. Kett- und Z-Twist-Kett- und Schussfäden mit einer Dicke von ca. 0,20 mm. Die Dichte des Gewebes beträgt 20/10 n / cm.

Es ist davon auszugehen, dass einige

Metallgegenstände in Stoff gewickelt und in eine

Ledertasche gelegt wurden.




















Abb.:1. Ein Fragment aus Leinen (Kustsinsky-14):
[image: ]

1 - Gesamtansicht des Fragments; 2 - mikroskopische Aufnahme

Stoffe
[image: ]


















Abb.:2. Fragmente aus schwarzem Seidenstoff mit Spuren von Falten (TsG-XIII):

1 - Gesamtansicht des Fragments; 2 - mikroskopische Aufnahme von Stoff; 3 - Mikrophotographie von karbonisierten Seidenfasern, die das Licht vollständig blockieren
[image: ]



















Abb.:3. Fragmente von Leinen Leinenstoff auf die Haut gepresste Gewebe (TsG-XV):

1 - Gesamtansicht des Fragments; 2 - mikroskopische Aufnahme

Leder mit Geweberesten
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Ausgrabungen auf dem Gelände. TsG-XXV.

TSG-XXV.1. Goldfaden gesponnen. Abmessungen:

Länge ca. 3 cm, Durchmesser ca. 0,8 mm.

Nur ein Metallstreifen von gelber Farbe (Metallforschung wurde nicht durchgeführt) mit einer Breite von 0,7 mm und einer Dicke von 0,04 mm, der zuvor angewendet wurde
[image: ]

























Abb.:4. Textilmaterial von TsG-XXV:

1 - ein Fragment eines Seidengewebes in Leinwandbindung: UND - Gesamtansicht des Fragments; B. - -

mikroskopische Aufnahme von Gewebe; 2 - Fragmente gesponnener Goldfäden: UND

· Gesamtansicht des Fragments;

B. - mikroskopische Aufnahme des Fadens
[image: ]



Faden auf einem Textilkern (Faden) in S-Richtung (Abb. 4, 2).

Der gesponnene Goldfaden kann ein Stickfaden oder ein Schussfaden aus Goldband oder Brokat sein.

TSG-XXV.2. Ein Stück Seidenstoff, das gegen die Oberfläche einer runden glatten Bronzeplatte mit einem Durchmesser von 3,7 cm gedrückt wird (Abb. 4, 1).

Am Rand des Stoffes befindet sich ein Loch, wahrscheinlich aufgrund einer Nadelstichstelle. Es ist davon auszugehen, dass der Stoff genäht wurde und höchstwahrscheinlich an mehreren Stellen einfach mit Faden genäht wurde.

Größe: 3.3 × 2 cm.

Leinwandbindung - Taft. Die Kett- und Schussfäden sind ohne Verdrehung gleich und 0,15 bis 0,20 mm dick. Die Dichte im mittleren Teil des Gewebes beträgt etwa 35/30 n / cm. Der Stoff hat eine Kante, die aus 10 extremen Fäden besteht, von denen drei, die näher an der Mitte liegen, dick sind - 0,25 bis 0,35 mm.

Wahrscheinlich wurden Metallgegenstände (Schätze) in Seidentuch gewickelt.

Ausgrabungen auf dem Gelände. TT-XXVI.

TT-XXVI.1. Ein Goldfaden in Form eines runden Drahtes - eine Drahtzeichnung (Untersuchungen zur Zusammensetzung des Metalls wurden nicht durchgeführt). Gewindedurchmesser 0,25 mm. Der Faden wird zu einer Schnur verdrillt: Zuerst wurden zwei Fäden in S-Richtung zusammengedreht, und dann wurde dieser Doppelfaden erneut in Z-Richtung verdrillt (Abb. 5, 1).

Größe: 2.3 × 0,7 cm.





























Abb.:5. Goldfäden von TsG-XXVI:


ich - ein Fragment eines Goldfadens, eine Drahtzeichnung; 2 - ein Metallstreifen, möglicherweise ein Rohling für einen Goldfaden
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Eine Golddrahtschnur kann unabhängige dekorative Elemente sein oder Teil des Systems zum Anbringen wertvoller Einsätze sein. Ähnliche Details von Gold- und Silberfäden wurden in Dänemark bei einer Beerdigung von Männern in der Wikingerzeit in Ledby gefunden ( Krag, 2007. S. 240-241).

TSG-XXVI.2. Ein gelber Metallstreifen (es wurden keine Metalluntersuchungen durchgeführt) mit einer Breite von 0,3 bis 0,1

am und einer Dicke von 0,04 mm. Die Breite des Streifens nimmt ab und verschwindet fast zu nichts (Abb. 5, 2).

Größe: 0,7 × 0,4 cm.

Es gibt keine Spuren, die auf seine Verwendung hinweisen. Es könnte das Ende eines Metallstreifens für einen gesponnenen Goldfaden gewesen sein, der abgeschnitten wurde. Wenn wir eine solche Rekonstruktion akzeptieren, kann davon ausgegangen werden, dass an dieser Stelle gesponnene Goldfäden entstehen könnten.


Kurgan Ol-30.

Ol-30.1. Ein Fragment eines halben Wollbandes, auf Brettern gewebt (Abb. 6, 1).

Größe: 2 × 0,5 cm.

Die Kette ist wollig, dunkelbraun, 0,3 bis 0,4 mm dick. Instrumententafel-
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ki konnte mit Wollfäden oder mit zwei Woll- und zwei Leinenfäden in zwei Löcher gesteckt werden, wobei letztere einfach nicht überlebten. Schussfasern aus Pflanzenfasern sind sehr schlecht erhalten. Im Moment beträgt ihre Dicke etwa 0,25 mm.


Ol-30.2. Ein Fragment eines Wollfadens, der in zwei Falten gefaltet und zu einem Knoten zusammengebunden ist (Abb. 6, 3).

Größe: 0,9 × 0,2 cm.

Faden - Wolle von dunkelbrauner Farbe der II-ten Ordnung der Drehung (S, 2z), etwa 1 mm dick.

Es ist möglich, dass dieser Faden ein Teil des Pinsels ist, mit dem das Band enden könnte (Probe Ol-30.1).

Ol-30.3. Fragmente von Goldfäden. Von den Gewinden blieben nur Metallstreifen übrig (Abb. 6, 4). Die Fäden behielten ihre Form, früher waren sie in parallelen Reihen entlang eines 0,5 cm breiten Streifens angeordnet.

Ein Metallstreifen von gelber Farbe (Metallforschung wurde nicht durchgeführt) mit einer Breite von 0,8 bis 0,6 mm und einer Dicke von 0,04 mm, der in S-Richtung auf einen bestimmten Textilkern (Faden) gewickelt war.


































Abb.:6. Textilmaterial vom Ol-30-Hügel:

1 - Gesamtansicht von Textilfragmenten aus halbwolligem Stoff mit Köperbindung; 2 - mikroskopische Aufnahme von halbwolligem Stoff; 3 - ein Fragment eines Wollfadens; 4 - Fragmente von Goldfäden (Ol-30.3); 5 - Fragmente

Goldfäden (Ol-30.4)
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Vielleicht sind dies die Überreste eines sehr schmalen Goldbandes oder einer Stickerei, die einen 0,5 cm breiten Streifen bildet.

Ol-30.4. Fragmente von Goldfäden ähneln den vorherigen (Abb. 6, fünf).

Kurgan Ts-160.



Köper (2: 1).

Kettfäden mit einem Z-Twist 0,5 -

0,6 mm. Schussfäden mit einer Z-Drehung von 0,7 -

0,8 mm. Dichte 13/13 n / cm.

Ts-160.4. Der Stoff ist Taft.

Kette und Schuss ohne Verdrehung, Dicke

0,25 mm. Die Dichte des Gewebes beträgt 33/33 mm.



Materialien aus dieser Beerdigung wurden untersucht

und in der Arbeit von E.E. Shcherbakova ( Shcherbakov, 2010.S. 87—

98) (Fig. 7).

Ts-160.1. Ein Fragment aus blauem oder grünem

Wollstoff.

Kettfäden mit einem Z-Twist 0,5 -

0,6 mm. Schussfäden mit sehr geringer oder keiner Verdrehung, 0,8-1,25 mm dick. Durchschnittliche Dichte 6/5 n / cm.

Ts-160.2. Ein Fragment aus Wollstoff aus blauem oder grünem Twill (2: 2), das auf der Brosche aufbewahrt wird.

Kettfäden mit Z-Twist-Dicke

0,25 mm. Sehr schwacher S-Twist-Schuss mit einer Dicke von 0,75 mm. Dichte 12/8 n / cm.

Ts-160.3. Wolltwillgewebe, das mit Plaketten aus dem Gürtelsatz bedeckt war.
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Ts-160.5. Fragment aus Seidenstoff - Samit. Die Innen-und Bindemittelkettfäden haben die gleichen Eigenschaften: Seide, ungefärbt (nach visueller Beurteilung), mit einer 0,15

am dicken Z-Drehung. Das Verhältnis der inneren Basis zur Bindemittelbasis beträgt 1: 1. Seidenfadenfäden, andere Farbe als blau, nicht definiert, keine Verdrehung, 0,2 mm dick. Stoffdichte - 10 Innenfäden und 10 Bindefäden sowie 44 Schussfäden pro 1 cm 2.



Ts-160.6. Wollflachschnur (dicker loser Faden).

Faden - grüne Wolle mit einer Z-Drehung (uneben) von 2,5 bis 3,0 mm Dicke.

Ts-160.7. Geflochtene Seidenschnur in Form eines Zopfes aus vier Strängen.

Die Pigtailbreite beträgt ca. 3 mm.

Faden - grüne Seidenfadenstärke ca. 1 mm.


































Abb.:7. Fragmente von Textilien aus dem Ts-160-Hügel:

1 - Gesamtansicht der Fragmente; 2 - ein Hautfragment mit Resten von grünem Fell; 3 - mikroskopische Aufnahme von Fasern

grünes Fell; 4 - mikroskopische Aufnahme eines Leinwandgewebes (Ts-160.1); fünf - mikroskopische Aufnahme von Stoff Köper (2: 2) weben (Ts-160.2)
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Ts-160.8. Pelzfragmente in blau oder grün.

Ts-160.9. Fragmente von Lederwaren. Rekonstruktion des Komplexes. Fragmente

mehrschichtig. IHR. Shcherbakov stützt sich auf den archäologischen Bericht und die durchgeführten Untersuchungen und gibt folgende Rekonstruktion:

„Der Verstorbene trug Kleidung aus Wollstoff aus Köpergewebe (2: 1), die mit einem Gürtel umgeschnallt war 2, Oben wurde ein Umhang aus Wolltwill (2: 2) getragen. Der Boden der Zelle war mit Birkenrinde und wahrscheinlich einer Bettwäsche aus Wollstoff aus Leinwandbindung bedeckt "( Shcherbakov, 2010. S. 97).


Kurgan Ts-191.

Fragmente von Fell, Leder und Gewebe, die vermutlich

zu einem stark beschädigten Sattel gehören könnten ( Novikov, Yeniosova,

2015. S. 199-223). Die Untersuchung organischer Materialien aus diesem Hügel wurde als Anhang zum Artikel von V.V. Novikov und N.V. Yeniosova ( Orfinskaya, 2015. S. 228-230).

Ts-191.1. Hautfragment mit gefalteter Kante und Nadelstichen.

Größe: 4.7 × 3,0 cm.

Auf der Innenseite (von der Fleischseite) der Haut, 0,5

am dick, sind Reste von stark abgebautem Gewebe fixiert. Mikroskopische Untersuchungen erlaubt

ob Wollfasern enthüllt werden sollten, war der Stoff daher aus Wolle.

Ts-191.2. Mehrschichtige Stofffragmente. Auf einem Fragment ist ein runder Abdruck aufgezeichnet, auf dem zweiten Fragment verläuft die Spur eines Metallobjekts entlang eines Bogens. Es kann angenommen werden, dass es eine Brosche war.

Größe: 2.5 × 3,8 cm.

Wolltwill (2: 2) weben.

Basis - braune Wolle, mittlere Z-Drehung, Dicke 0,3-0,4

mm

Schuss - braune Wolle, Z-Twist ist schwach, Dicke 0,4-0,5 mm

Stoffdichte: 8/6 n / cm.

Ts-191.3. Fragmente von verdrillten Schnüren

Pferdehaar.

Abmessungen: durchschnittliche Länge 9 cm; Durchmesser

0,8 mm.

Es werden Schnüre mit einer Z-Drehung unterschieden, die aus zwei "Strängen" bestehen, von denen jeder




hat eine S-Drehung. Die Gesamtverdrehung beträgt Z, 2s. Die Schnüre wurden fest gegen ein wahrscheinlich organisches, möglicherweise textiles Material gedrückt, das während des Lebens von Insekten vollständig recycelt sowie durch Pflanzenwurzeln zerstört und stark mit Erde kontaminiert wurde.

Ts-191.4. Fragment eines Lederprodukts. Größe:

3.5 × 2,0 cm.

Die Dicke der Haut beträgt 1,3-1,5 mm. Durchgangsstiche sind entlang einer Schnittkante deutlich sichtbar. Auf der Naht (von der Seite des Fleisches) ist ein Abschnitt erhalten geblieben, in dem die Überreste eines Leinwandgewebes sichtbar sind. In den Mikroslides sind Wollfasern und einzelne Seidenfasern sichtbar (möglicherweise Probenkontamination). Auf der Außenseite der Haut wurden keine Spuren von Textilien gefunden.


Wollstoff, Leinwandbindung. Die übrigen Eigenschaften des Gewebes werden nicht bestimmt.

Ts-191.5. Filzfragmente.

Größe: 4.0 × 4,0 cm, Dicke 0,5 cm.

Grüne Flecken sind auf einem braunen Hintergrund fixiert, möglicherweise das Ergebnis der Imprägnierung von Wollfasern mit Produkten zur Zerstörung eines kupferhaltigen Objekts. Filz besteht aus Daunen, Halbschutz und einer kleinen Menge Schutzfasern.

Ts-191.6. Ein mehrschichtiges Fragment bestehend aus drei Schichten: Leder, Filz und wieder Leder.

Größe: 19.0 × 6,0 cm.

Die obere Schicht besteht aus einer oder zwei Schichten sehr dünner Haut (weniger als 1 mm), die untere Schicht ist eine ähnliche, aber stark verschmutzte Haut. Zwischen den Schichten befindet sich ein Filz, der dem Filz der vorherigen Probe ähnlich ist.

Ts-191.7. Das Fragment besteht aus einer oder zwei Hautschichten, ähnlich der vorherigen.

Größe: 6.5 × 4,0 cm.

Ts-191.8. Ein Stück brauner Wollstoff, sehr schlecht erhalten. Die Eigenschaften des Gewebes werden nicht bestimmt.

Größe: 2,0 × 1,6 cm.

Ts-191.9. Ein Hautfragment mit Geweberesten ähnlich der vorherigen Probe auf der Außenseite.

Größe: 5.0 × 4,0 cm.

Ts-191.10. Ein Lederfragment mit Pelzresten.

Größe: 2,0 × 1,5 cm.



· Gemäß der Beschreibung bedeckte der Stoff die Plaques, daher befand sich der Gürtel unter diesem Stoff. Vielleicht sind dies Fragmente der Oberbekleidung, die sich zwischen dem Umhang und der unteren Kleidung befanden und mit einem Gürtel umgeschnallt waren.
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Auf dem Fragment ist eine ovale Punktion deutlich sichtbar, in der die Überreste eines stark degradierten Bronzeobjekts erhalten sind. Es ist davon auszugehen, dass dies die Überreste einer Nadel aus einer Brosche sind.


Kurgan Ts-198.

Ts-198.1. Fünf Stücke Leinenstoff, von denen das größte ist

2.0 × 2,0 cm.

Leinwandbindung. Die Kett- und Schussfäden sind mit einer Z-Drehung von etwa 0,6 bis 0,8 mm Dicke gleich. Dichte 12/10 n / cm.

Ts-198.2. Der Bericht ( Avdusin und andere. Der Bericht 1977, S. 142) zeigt eine klare Position des Bandes auf der Stirn des Schädels des Verstorbenen. Es gibt auch ein Foto der Beerdigung, auf dem die Position des Bandes deutlich zu sehen ist ( Avdusin und andere. Bericht 1977, S. 142. Foto LXXV). Daher kann dieses Band eindeutig als Schneebesen bezeichnet werden. Es bestand aus einem Goldband, Seiden-und Leinenstoffen (Abb. 8).

Ts-198.2.1. Goldband.

Maße: Länge 15 cm, Breite 1,7 cm. Das Muster besteht aus goldenen Entenfäden auf einem Hintergrund aus Seidenkettfäden. Der überlebende Teil der Figur besteht aus sechs Elementen, von denen zwei mehrmals wiederholt werden. Die Größe der Musterwiederholung wird nicht bestimmt.

Das Band wurde auf 35 Brettern mit vier Löchern gewebt. Die Arbeit umfasst ein System von Kettfäden und zwei Systeme von Fäden
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Ente: Basic - Seide und Extra - Gold.

Die Breite der Kanten beträgt 0,25 cm (5 Bretter arbeiten). Das Muster an den beiden Kanten ist das gleiche - "Zickzack". Es hängt nicht mit dem Hauptbandmuster zusammen.

Kettfäden, Verdrillung zweiter Ordnung (S, 2z), 0,25-0,3

am dick. An den Kanten befinden sich Kettfäden unterschiedlicher Dicke: dick, entsprechend den Kettfäden im mittleren Teil des Bandes, und dünn (0,15-0,20), die nur innerhalb der Kanten verlaufen.


Bei den Dielen 1 und 5 (daher an der anderen Kante 31 und 35) sind alle vier Löcher mit dicken Gewinden versehen. Und im zweiten, dritten und vierten (32, 33 bzw. 34) ist das Brett mit dünnen Seidenfäden mit jeweils nur einem Loch versehen. Es ist wahrscheinlich, dass die anderen drei (oder nur ein Loch) Leinenfaden eingesteckt hatten. Mikroskopische Untersuchungen ergaben unbedeutende Reste von Leinenfäden in einem Abschnitt der Kante. Daher kann davon ausgegangen werden, dass innerhalb der Kante der 3 Dielen sowohl Seiden- als auch Leinenfaden eingesteckt waren.



Grundleinen Leinenschuss, Twist zweiter Ordnung (S, 2z), ca. 0,2 mm dick. Das Verhältnis der Basisente zur Goldente beträgt 1: 1.

Gesponnene Goldfäden: Ein Metallstreifen wird auf einen Seidenkern gewickelt.






















Abb.:8. Rand von der Beerdigung in Hügel Ts-198:

1 - Gesamtansicht der Krone: UND - Vorderseite; B. - nahtige Seite; 2 - mikroskopische Aufnahme eines Goldbandes;

3 - mikroskopische Aufnahme eines Abschnitts eines Goldbandes von der falschen Seite: und - Samit Stoff; b - goldene Schussfäden, die sich außerhalb der Gürtelkante drehen; beim - dünne Hauptseidenfäden, die am Rand arbeiten; d - dicke Kettfäden im mittleren Teil des Riemens; 4 - Goldbandmuster (graue Farbe zeigt die Hauptüberlappung; weiß - Überlappung mit Goldfäden;


fünf - Rekonstruktion von gewebtem Klebeband (Autor K.N. Khatsko)
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0,4 mm in S-Richtung. Die Wicklung ist eng und weist fast keine Lücken zwischen den Windungen auf. In einigen Bereichen sind die Streifen in zwei Schichten angeordnet, während sie eine unterschiedliche Verdrehungsrichtung haben. Die Breite des Metallstreifens ist entlang seiner Länge ungleichmäßig.

Das Metall ist ein Silber mit niedrigem Standard und einer Beimischung von Kupfer sowie einer Beimischung von Gold und Wismut 3.

Die Dichte der Kettfäden kann auf der Grundlage der Tatsache berechnet werden, dass der zentrale Teil des Geflechts 1,2 mm beträgt und in diesem Abschnitt 25 Dielen mit jeweils vier Löchern vorhanden sind. Daher gibt es 83 Fäden pro 1 cm.

Schussdichte - 15 Fäden der Basis und 15 Fäden des goldenen Schusses.

Ts-198.2.2. Seidenstoff.

Auf beiden Seiten wurde Stoff an das Band genäht. Die Richtung der Kettfäden entspricht der der Kettfäden im Farbband.

Der Stoff ist Samit.

Grundbindung: 1: 2 Köper in S-Richtung. Das Verhältnis von internen zu Bindemittelstielen beträgt 1: 1. Die Kettfäden, sowohl Innen- als auch Bindemittel, sind aus Seide mit einer Z-Drehung von 0,1 bis 0,2 mm Dicke. Schussfäden sind aus Seide, ohne Verdrehung, 0,2 bis 0,4 mm dick.

Die Dichte des Gewebes beträgt etwa 32 Fäden der inneren Kette, 32 Fäden der Bindekette und 40 Schussfäden pro cm.

Ts-198.2.3. Leinenstoff.

Bei der Arbeit mit einem Fragment zwischen dem Geflecht und dem Seidenstoff wird ein kleines (0,3 × 0,2 cm) ein Stück Stoff, das das Futter dieses Produkts gewesen sein könnte.

Die Konservierung des Fragments erlaubt es nicht, die Art der Textilbindung eindeutig zu bestimmen. In mikroskopischen Untersuchungen konnte festgestellt werden, dass es sich um ein Gewebe aus Pflanzenfasern handelt, höchstwahrscheinlich um Flachs.



Ts-301.1. Fragmente eines roten Brokatkleides mit Drachen und Greifen (Abb. 9). Ein separater Artikel ist diesem Produkt gewidmet ( Orfinskaya, 2012. S. 97-108). Bei der Restaurierung dieses Produkts wurden alle Größen und Merkmale des Schnitts und Schneiderns angegeben. 4.

Die überlebenden Fragmente erlaubt

zu enthüllen:

· der Abstand von der Mittelnaht auf der Rückseite bis zur Stoffkante;

· Ärmellänge;

· dasManschette;Vorandensein einer

· Ausschnittausschnitt;

· die Höhe des Kragens auf der Rückseite;

· Hinterschnitt entlang der Mittelnaht auf der Rückseite;

· die Linie des oberen Teils der Seitennähte;

· die Kante der unteren rechten Etage;

· Seitenfalten am Rock.

All diese Daten ermöglichten es, die Breite des Webstücks von 80 cm zu berechnen und eine Rekonstruktion des Musters vorzuschlagen. Es war diese Version, die von den Restauratoren bei der Arbeit am Kleid übernommen wurde.

Die Höhe des Produkts beträgt mindestens 130 cm. Die Breite an den Schultern beträgt mindestens 200 cm.

In Bezug auf die Struktur gehört der Stoff des Kleides zum Lanzenstoff. Das Muster (Abb. 10) ist mit Goldfäden vor dem Hintergrund der Leinwandbindung gewebt. Im Bereich mit dem Hauptmuster bedecken die Goldfäden den Hintergrund fast vollständig. Eine detaillierte Untersuchung des Musters wird mit dünnen Linien des Grundgewebes durchgeführt.


Basisbindung (Basis-Kettbindung mit Basisschuss): glatt 1/1. Die Verstärkung von Goldfäden erfolgt je nach System, wenn der Kettfaden den Schuss im Verhältnis 1:11 überlappt. Beim Weben sind nur ungerade Kettfäden und gepaarte Fäden eines zusätzlichen (goldenen) Schusses beteiligt. Goldfäden sind an der Naht nicht befestigt.


Wiederaufbau. Der Rand bestand aus drei parallelen Streifen: Seide, Goldband, Seide. Es hatte wahrscheinlich ein Leinenfutter. Der Artikel wurde mit Seidenfaden genäht.


Kurgan Ts-301.

Die einzigartigen Funde aus der Schachtel, die im Ts-301-Hügel




Kettfäden: Seidenrot (Alizarin 74%; Purpurin 24%; Anthragallol ~ 0,8%. Das Färben wurde mit Krappfarbstoff durchgeführt fünf), mit einer schwachen Z-Verdrehung, Dicke 0,1 -

0,3 mm.


gefunden wurden, wurden bereits mehrmals geschrieben ( Fechner, 1999.	Grundlegende Schussfäden Seide, rot (Krapp gefärbt),

S. 8-10; Puschkin, Orfinskaya, 2011. S. 92-99; Orfinskaya, Pushkina, 2011. keine Verdrehung, dick

0,3-0,5 mm. Die Dicke der Fäden ist über den Stoff nicht

S. 35-51; Orfinskaya, 2012. S. 97-108; Orfinskaya, 2014. S.	gleichmäßig, in Bereichen ohne Muster haben einzelne

257-264).	Schussfäden eine Dicke von bis zu 0,8 mm.


· Ich bin dankbar für die bereitgestellten Informationen. Yeniosova und M.S. Yakovchik. Die Restaurierung wurde unter Anleitung des
· Restaurators der höchsten Kategorie, N.P. Sinitsina. Siehe Anhang 1.


fünf

[bookmark: page17]426
[image: ]












































Abb.:9. Brokatkleid mit Drachen und Greifen vom Ts-301-Hügel:

1 - Gesamtansicht des Kleides nach der Restaurierung: UND - Vorderes Ende; B. - zurück. Die dunkle Linie auf den Fotografien umreißt die

erhaltenen Fragmente; 2 - Fragment 1 (rechter Stock): UND - Stoff mit einem Muster, das

mit dem Rücken verbunden; B. - Stoff ohne Muster, der diagonal zu Stoff A genäht wurde (Naht 1); die Naht 2

- die Naht, die das Regal mit dem Kragen verbindet; 3 - Fragment 2 (Abschnitt des Kleides mit einer Seitennaht und

Falten): UND - das Schema der Faltenbildung: und - der Hauptstoff des Kleides mit einem Muster (Streifen), b - ein Stoffstreifen ohne Muster (Detail D) Die Punkte 1 und 1 * werden verbunden und kleine Innenfalten gelegt; B. - Gesamtansicht des Fragments; 4 - Rekonstruktion des Kleidermusters: UND - der Hauptteil der Mühle; A.1 - Boden, vom Hauptteil abgeschnitten und in das rechte Regal eingenäht (dadurch wird er vom inneren Boden nach außen);

B.1 - Detail des Innenbodens ohne Muster im oberen Teil; B.2 - mögliche Position von Teil B.1 auf dem Stoff;

BEIM - einteiliger rechter Ärmel; D. - linker Ärmel, bestehend aus zwei Teilen; D. - Stoffstreifen ohne Muster, die in die Seitennähte eingenäht werden, um Falten zu erzeugen; und - Verbindungspunkte von Teil D mit der Hauptleitung

Teil der Mühle, der Punkt der Bildung der Seitenfalte


Auf einzelnen Fäden befinden sich verwickelte Fasern (schlecht gesponnen), was die schlechte Qualität der Rohstoffe widerspiegelt. Gesponnene goldene Entenfäden: Ein Streifen der serösen Membran des Tierdarms mit Gold (reines Gold) 6) beschichtet. Gewindedurchmesser 0,3-0,5 mm, Streifenbreite 0,5-


0,6 mm. Die goldenen Enten arbeiten paarweise.




Kettfadendichte: 40 n / cm. Grundschussdichte: 18 n / cm. Dichte des goldenen Schusses: 9 gepaarte Fäden pro cm.

Ts-301.2. Fragmente eines Kleides (Kleid 2) aus rotem Brokat mit braunem Rand.

Erhalten zwei große Fragmente des oberen Teils des Kleides (Abb. 11) und kleine Fragmente des Hauptgewebes mit verbundenen Nähten



· Siehe Anhang 2.
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Abb.:10. Zeichnen und teilweise Rekonstruktion des Musters auf dem Stoff eines seidenroten Kleides

vom Hügel Ts-301:

1 - Zeichnen auf Brust und Rücken: lp - Linie

auf den Schultern; c - zurück; p - vorher; 2 - Zeichnen auf dem Rock

und an den Ärmeln

Taille und Ärmel. Der V-Ausschnitt wurde mit 3 cm breitem braunem Brokat besetzt. Es bleibt unklar, ob es sich bei diesem Kleid um ein Swing-Kleid mit Wickel handelte

Ohm wie

das erste, oder es wurde entlang der Mittelnaht genäht.

Ts-301.2.1. Der Hauptstoff von Kleid 2 (Abb. 12). Der

Stoff ist rot. Das Färben erfolgte in Rohstoffen 7 Krappfarbstoffe.

Die Farbstoffe Alizarin (78%) und Purpur (19%) wurden in

den gleichen Anteilen wie im Stoff von Kleid 1 gefunden.

Stofflanze.

Das Grundgewebe ist glatt (1/1). Die Kettfäden sind aus Seide mit einer schwachen Z-Drehung, dünn (0,1-0,2 mm). Ein interessantes Merkmal ist die Verteilung der Kettfäden über die Leinwand: Sie werden verteilt
































Abb.:11. Fragmente eines roten Brokatkleides

mit braunem Rand aus Ts-301 Schubkarre:

1 - Gesamtansicht der Hauptfragmente mit einer Zeichnung des Ausschnitts; 2 - ein Fragment eines Kleidungsstücks mit Besatz und Futter, Naht:

und - Hauptfabrik; b - Veredelungsstoff; beim - die Kleidung

Beschichtung


in einer bestimmten Reihenfolge: zwei gepaarte Fäden, zwei einzelne und wieder zwei gepaarte usw. Die Schussfäden sind dick (0,2 bis 0,4 mm), ohne Verdrehung und zerfallen in separate Stränge. Die Goldfäden haben nicht überlebt (nur Spuren von Gold sind auf der Oberfläche des Gewebes und kleine Löcher vom "Ein- und Ausgang" der Fäden aufgezeichnet), sie waren wahrscheinlich flach auf einem organischen Substrat. In der Leinwand wurden die Goldfäden am Anfang der Kante gedreht, dh sie funktionierten nicht innerhalb der Kante.

Die Stoffkanten sind einfach: Die äußersten 16 Fäden der Kette sind dick und bestehen jeweils aus 4 separaten Fäden. Im einseitigen Saum bestehen zwei dicke Fäden am Rand des Hauptgewebes aus 6 Fäden.

Die Dichte des Gewebes beträgt 52/14 n / cm.

Ts-301.2.2. Endstoff (Abb. 13). Stofflanze.

Das Grundgewebe ist glatt. Die Kettfäden sind gepaart mit einer schwachen Z-Verdrehung von 0,1 bis 0,2 mm Dicke. Seidenfäden, dick, ohne Verdrehung, bis zu 0,4 mm dick.




· Das Färben in Rohmaterial bedeutet, dass die Fasern der Seide vor dem Spinnen gefärbt wurden. Das Färben von geringerer Qualität bezieht sich auf das Färben des Fadens oder Gewebes.
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Abb.:12. Der Hauptstoff des Kleides ist rot mit braunem Rand aus dem Schubkarren Ts-301:

1 - mikroskopische Aufnahme des Hauptgewebes mit Goldresten; 2 - mikroskopische Aufnahme des Grundgewebes;

3 - mikroskopische Aufnahme der Kanten des Grundgewebes. 4 - Grundmuster des Hauptgewebes
[image: ]



















Abb.:13. Rotes Brokatkleid aus Stoff Farben vom Hügel Ts-301:

1 - Zeichnen eines Musters auf den Stoff; 2 - mikroskopische Aufnahme des Veredelungsgewebes; 3 - -

Mikrophotographie von goldenen Fäden auf serös Darmschleimhaut
















Abb.:14. Stoff aus Kleiderfutter aus rotem Brokat mit braunem Rand aus Ts-301-Hügel:

1 - mikroskopische Aufnahme des Futterstoffs; 2 - Muster von Textilgeweben aus Futterstoff


Purin (36%) mehr. Folglich hatte der Besatz eine intensivere scharlachrote Farbe als der Hauptstoff des Kleides.



Gesponnene Goldfäden (Z-Twist) mit einem Durchmesser von 0,2 bis 0,3 mm. In der Metallbeschichtung der serösen Membran wird neben Gold eine kleine Beimischung von Blei aufgezeichnet. Die Breite des Streifens beträgt 0,6 bis 0,7 mm. Das Verhältnis von Seide zu Goldschuss beträgt 1: 1. Goldfäden in Bereichen mit kleinen Mustern haben keine zusätzliche Befestigung am Stoff. Die Dichte des Gewebes beträgt 46/18 n / cm.

Der Stoff ist derzeit braun, aber Studien haben gezeigt, dass der Stoff rot war. Darüber hinaus ist Alizarin (53%) weniger als im Hauptgewebe und rein


Ts-301.2.3. Futterstoff.

Seidenstoff, Leinwandbindung. Die Kettfäden verlaufen in derselben Reihenfolge wie die Kettfäden im Hauptgewebe: zwei gepaarte Fäden und zwei Einzelfäden (Abb. 14).

Leinwandbindung.

Die Basis ist dünn, 0,1-0,2 mm, mit einer schwachen Z-Verdrehung. Schuss ohne Verdrehung, Dicke 0,2 -

0,3 mm. Dichte 48/26 n / cm.

Der gleiche Fadenrhythmus der Maschine vereint zwei Stoffe mit völlig unterschiedlichem Status: teures Brokat und Futterstoff. Vielleicht wurden sie im selben Textilzentrum hergestellt.
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Abb.:15. Fragmente von rotem Brokat vom Ts-301-Hügel:

1 - Gesamtansicht des Fragments; 2 - Zeichnen eines Musters; 3 - mikroskopische Aufnahme von Stoff; 4 - mikroskopische Aufnahme der Kante

Stoffe; fünf - mikroskopische Aufnahme von Goldfäden auf der serösen Darmmembran



Ts-301.3. Fragmente von rotem Brokat mit "Scheiben".

Das Gewebe wird durch zwei Fragmente dargestellt, von denen eines zwei Scheiben mit einem blütenförmigen „Baum des Lebens“ enthält (Abb. 15). Das Muster wird mit Hilfe einer zusätzlichen goldenen Ente (Broschürentechnik) erstellt, die nur in den Bereichen mit dem Muster in den Stoff eingeführt wird, dh in den Scheiben, die sich in einer Reihe in einem Abstand von 9,5 cm voneinander befinden.

Der Stoff ist eine Brosche.

Das Grundgewebe ist glatt. Die Kettfäden bestehen aus roter Seide (visuelle Farbbewertung) mit einer schwachen Z-Verdrehung und einer Dicke von 0,1 mm. Schussfäden - rote (visuelle Beurteilung) Seide, keine Verdrehung, 0,3-0,6

am dick. Die Dicke der Seidenschussfäden ist über den Stoff nicht gleichmäßig, wahrscheinlich aufgrund des Vorhandenseins oder Fehlens eines Musters.


Goldschuss - ein gesponnener Faden, bei dem ein Streifen der serösen Darmmembran mit einer Goldbeschichtung (Gold mit kleinen Beimischungen aus Silber und Kupfer) in Z-Richtung auf den Seidenkern gewickelt ist. Die Dicke des Gewindes beträgt ca. 0,2-0,3 mm, der Streifen mit Gold hat eine Breite von 0,5-0,6 mm.

Die Stoffkante ist erhalten geblieben, wo die acht extremen Kantenfäden der Kette sehr dünn sind und die Schussfäden entlang der Kante geschnitten werden.

Die durchschnittliche Dichte des Grundgewebes beträgt 32/18 n /

cm.



Es ist nicht möglich, eine Rekonstruktion durchzuführen oder anzugeben, zu welchem Produkt diese beiden Fragmente gehörten. Die Fragmente wurden gewaschen und begradigt, so dass an der Kantenseite keine Nahtspuren auftraten. Wenn es jedoch nie eine Nähverarbeitung entlang der Kante gab, können wir davon ausgehen, dass dieser Stoff nur ein Schnitt war, der als Schal, Schal oder Tagesdecke verwendet werden konnte.


Für einen bequemeren Vergleich der Eigenschaften von Brokatgeweben aus dieser Bestattung sind ihre Daten in Tabelle 2 enthalten.

Ts-301.4. Fragmente eines Leinenkleides. Eine detaillierte Beschreibung des Rekonstruktionsprozesses dieses Kleides wurde bereits früher gegeben ( Orfinskaya, 2014. S. 257-264).

In der Schachtel wurden Fragmente von Leinenstoffen gefunden, die während der Studie in Gruppen eingeteilt wurden (Abb. 16).

Die erste Gruppe umfasst Fragmente eines dünnen blauen Gewebes in Form von schmalen Streifen mit baumelnden Kanten. Einige haben Spuren zahlreicher Falten. Zwei Fragmente haben Stumpfnähte entlang der Seitenkanten. Anhand des Fragments, bei dem der Teil zum Rand 50 cm lang ist, können wir schließen, dass die Breite des Webstücks mindestens 50 cm betrug.



Die zweite Gruppe umfasst zwei Fragmente, bei denen ein dickes unbemalt ist
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Abb.:16. Fragmente eines Kleides aus blauem und unbemaltem Leinen vom Ts-301-Hügel:

1 - Gesamtansicht der wichtigsten erhaltenen Fragmente; 2 - Rekonstruktionsoption abschneiden: UND - allgemeiner Wiederaufbau; B. - Layout der

Schnittdetails: und - Rock; b - zwei Regale; beim - zurück; r - Politik; d - Ärmel;

3 - mikroskopische Aufnahme von unbemaltem Stoff; 4 - Mikrophotographie von blauem Gewebe



Naya und dünne blaue Stoffe. Höchstwahrscheinlich sind dies Fragmente des Kleides im Taillenbereich. Sie zeigen deutlich, dass die Falten entlang der Verbindung von Rock und Taille ungleichmäßig verteilt sind.

Ein Stück unbemalter Stoff ist der dritten Gruppe zugeordnet und gehört wahrscheinlich zu einem Kleid im Kragenbereich. Das Fragment hat auf einer Seite Falten, Nähte




und Reste von Nähten. Wenn Sie das Fragment entlang der Kett- und Schussfäden begradigen, nimmt es die Form eines Rechtecks an. Die in Falten geraffte Seite ist 40 cm lang.

Die vierte Gruppe umfasst Fragmente von dünnem Gewebe, bei denen keine blaue Farbe aufgezeichnet wird. Ein Fragment hat einen klaren schrägen Schnitt. Ein solcher Schnitt könnte an den sich verjüngenden Ärmeln liegen. Mangel an Farbe
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kann durch die Verfärbung dieser Fragmente erklärt werden, was mit der geringen Qualität der Färbung dieses Gewebes durchaus möglich ist.

Rekonstruktionsoption. Abgeschnittenes Kleid entlang der Linie (über oder unter) der Taille. Der Rock ist in kleinen, ungleichmäßig verteilten Falten gerafft. Vielleicht waren die Hauptfalten an den Seiten oder vorne konzentriert. Der Rock bestand aus einem dünnen blauen Leinenstoff



Farben, und der obere Teil besteht aus dickem, ungefärbtem Stoff. Die Ärmel sind wahrscheinlich lang, aus dünnem Stoff, möglicherweise blau. Der Hals wurde in Falten gerafft und mit einem feinen blauen Tuch fertiggestellt (es blieben nur kleine Fetzen blauen Fadens übrig). Der geradlinige Ausschnitt in Richtung der Schussfäden ist typisch für Kleidungsstücke mit poliertem Schnitt.



Beschreibung der Stoffe.

Ts-301.4.1. Leinenstoff in blau. Während der	auf der Leinwand nummeriert - von 15 bis 6 n / cm, durchschnittlich - 8/8

Farbstoffforschung 8 Es wurde festgestellt, dass die Färbung	n / cm.

höchstwahrscheinlich von der Indigopflanze waida	Ts-301.5. Fragmente aus braunem Wollstoff.

durchgeführt wurde, die europäischen Ursprungs ist.

Köperbindung (2: 2) (Abb. 17).

Die Dicke der Kett- und Schussfäden beträgt 0,2 bis 0,6 mm.

Der Grad der Verdrehung (Z) ist ungleichmäßig. Die Qualität der
[image: ]

Fäden ist jedoch höher als bei dickem Stoff. Die Dichte des

Gewebes an den Kettfäden beträgt 12 bis 20, am Schuss - 6 bis 14

Fäden pro cm. Die durchschnittliche Dichte beträgt 16/10 n / cm.

Ts-301.4.2. Unlackiertes Leinen in Leinwandbindung.
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Abb.:17. Fragment aus Wollstoff aus Twill	Abb.:18. Fragmente von Leinengeflecht

weben (2: 2) braun	Fäden vom Hügel Ts-301

vom Hügel Ts-301



Die Kett- und Schussfäden haben gemeinsame Eigenschaften: Leinenfäden mit einer Dicke von 0,2 bis 1,0 mm und einer Z-Drehung. Die Garne weisen große Unterschiede in Dicke und Steigung auf. Leinsamenrohstoffe sind von schlechter Qualität, das Foto zeigt, dass es ein Feuer in den Fäden gibt - die harten Überreste von Pflanzenstängeln. Die Dichte des Gewebes ist nicht





Kettfäden: Z-Twist, Dicke 0,25 mm. Die Schussfäden haben eine schwächere Verdrehung in die gleiche Richtung und eine Dicke von etwa 0,5 mm. Die Kante ist einfach. Die Dichte beträgt 8-14 / 6-12 n / cm.

Ts-301.6. Fragmente eines Geflechts aus Leinenfäden (Abb. 18).

Konserviert zwei kleine Fragmente eines Produkts, das gewebt wurde



· Siehe Anhang 1.
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Abb.:19. Seidenfragmente vom Ts-301-Hügel:

1 - Gesamtansicht von drei Fragmenten (A, B, C); n - blauer Leinenfaden; 2 - Fragmente von Fragmenten (A, B, C): a - Saum über den Rand gesäumt; b - Saum; ;; c - eine Naht über der Kante ohne Falte; 3 ist eine mikroskopische Aufnahme eines Fragments A mit einer gefalteten und gesäumten Kante; Fig. 4 ist eine mikroskopische Aufnahme eines Fragments B mit einer überstrichenen Kante; fünf -

mikroskopische Aufnahme von Fragment B mit genähtem Leinenfaden
[image: ]

























Abb.:20. Seidenfragmente aus einer Beerdigung im Hügel Ts-306 (1–7)


aus Leinenfäden mit der Sprungtechnik. Gewinde zweiter Ordnung (S, 2z) 1 mm dick.

Ts-301.7. Drei Fragmente von Samit-Seidenbesatz (Abb.

19).

Maße. Fragment 1-7.8 × 5,7 cm; frag-

Cop 2-11 × 3,5 cm; Fragment 3-12 × 3,5 cm. Das erste Fragment hat Falten entlang der langen und einer kurzen Seite. Der Saum ist gesäumt. Das zweite Stück ist entlang zweier langer Seiten gefaltet. Es gibt Spuren einer Naht und Reste eines Seidenfadens, an dem dieses Fragment wahrscheinlich befestigt war.



an ein bestimmtes Produkt genäht. Die beiden Seiten des Fragments 3 sind am Rand mit grünem Seidenfaden gezahnt.

Eine detaillierte Untersuchung der Sumitfragmente wurde nicht durchgeführt.

Wiederaufbau. Applikationen, mit denen der Saum und die Ärmel undefinierter Kleidungsstücke verziert werden könnten.

Schlussfolgerung zu Ts-301.

Geschenke bestehend aus Kleidung wurden in die Schachtel gepackt. Zwei rote Brokatkleider (ha-
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lata) im orientalischen Schnitt und möglicherweise ein Stück Stoff mit Goldmuster. Der Reichtum an Geschenken spiegelt den hohen Status und das materielle Wohlergehen der begrabenen Frau wider. Ein Leinenkleid mit einem blauen Rock, das wahrscheinlich von zwei anderen Gegenständen geändert wurde, ermöglicht es uns, die wirtschaftliche Einstellung zu Stoffen und Kleidung zu bemerken. Das Flechtwerk könnte Teil des Kopfschmuckes gewesen sein. Das Wolltuch kann ein Regenmantel oder einfach ein Stück Stoff sein, in das die Schachtel eingewickelt (abgedeckt) ist.


Kurgan Ts-306.

Im Bereich der Broschen wurden Seidenfragmente (Abb.

20) fixiert.

Ts-306.1. Zwei Stücke Seidenstoff. Größen: 45 × 6.5 und

33 × 6,5 cm.

Zwei Fragmente, wahrscheinlich aus einem schmalen Stoffstreifen. Auf einer langen Seite ist die Stoffkante gebogen, Reste eines blauen Leinenfadens, mit dem dieser Streifen auf ein bestimmtes Produkt genäht wurde, sind erhalten. Die zweite Seite wird mit einem geraden Inlay bearbeitet und weist auch Reste ähnlicher Fäden auf.

Samit Stoff.

Grundbindung - 1: 2 Köper (S). Das Verhältnis des inneren Trägers zum Bindemittel beträgt 2: 1. Es gibt mindestens zwei Entenfäden, von denen einer blau oder grün ist. Detailliertere Untersuchungen wurden nicht durchgeführt.

Die Fragmente sind höchstwahrscheinlich die Seidenborte des Kleides oder Sommerkleides. Ein ähnliches System zur Verarbeitung von Seidenstreifen wurde bei der Veredelung von Leinenprodukten aus einer Kammerbestattung in Pskow ( Zubkova, Orfinskaya, 2011.S. 161).

Ts-306.2. Zwei Fragmente aus Seidenstoff (Abb. 20, 3 und 20, 6).

Abmessungen: 6.5 × 2 und 8 × 5,5 cm.

Die Fragmente beziehen sich wahrscheinlich auf einen Zierstreifen, dessen Kanten hochgeklappt waren. Detailliertere Untersuchungen wurden nicht durchgeführt.

Ts-306.3. Ein Fragment aus Seidenstoff (Abb. 20, fünf).

Größe: 7 × 2 cm.

Das Fragment behält zwei Kanten (kurze und lange Seiten), die mit grünem Seidenfaden überzogen sind. Eine ähnliche Verarbeitung der Kante wurde auf dem Stoff aus Ts-301 aufgezeichnet (Fig. 19). Detailliertere Untersuchungen wurden nicht durchgeführt.

Ts-306.4. Ein Fragment aus Seidenstoff (Abb. 20, 4).

Größe: 13 × 4,5 cm.



Ein Fragment eines Seidenstreifens mit einem kleinen blaugrünen Muster. Eine lange Seite ist umgeklappt. Detailliertere Untersuchungen wurden nicht durchgeführt.

Ts-306.5. Ein Fragment aus Seidenstoff (Abb. 20, 7).

Größe: 71 × 3,3 cm.

Ein Fragment eines Seidenstreifens, an dessen Rändern Spuren einer Falte im Stoff erhalten sind. Detailliertere Untersuchungen wurden nicht durchgeführt.

Wiederaufbau. Seidenstreifen waren höchstwahrscheinlich dekorative Details der Kleidung über dem Kopf. Ein langer Streifen könnte einen schmalen Ledergürtel überlappen.

Kurgan Dn-4.

In diesem Hügel ist der Seidenbesatz des Mittelteils des Männerkaftans erhalten geblieben. Die Interposition von Textilien und Knöpfen wurde vom Künstler O. festgelegt. Fedorov (Abb. 21).

[bookmark: _GoBack]Bestattung 4.1. Seidenfragmente in der Taille.

Betrachten wir jedes Fragment einzeln (Abb. 22).

Schleife (S. 1), Knopf aufsetzen.

Für das Knopfloch wurde ein etwa 1 cm breiter Streifen Seidenstoff verwendet, der über die Kettfäden geschnitten war. Die überlebende Länge
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Abb.:21. Skizze der Position von Textilien im Grabhügel Dn-4 (Zeichnung von O. V. Fedorov)
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Abb.:22. Textilien aus der Beerdigung im Hügel Dn-4:

1 - Fragmente der Seidenborte des Kaftans. Rekonstruktion des Befestigungssystems: p - Schleifen; p - Gespräche;

2 - ein Fragment aus drei Seidenstoffen ( a B C) ( Bestattung 4.2); 3 - Schleife mit Gespräch; 4 - Mikrofotografie des überstrichenen Gesprächsrandes; fünf - Mikrophotographie des Endbereichs an der Verbindungsstelle des Gesprächs,

Schnur und Knöpfe (abgebrochen)


Der Streifen ist so gefaltet, dass eine Schnur (möglicherweise ursprünglich rund) mit einer Breite

0,4 cm, deren Kanten mit einer Naht "über der Kante" genäht wurden. Der Stoff ist Samit, wobei das Verhältnis der Fäden der inneren Kette zum Bindemittel 2: 1 beträgt.

2. Schleife (S. 2). Die Breite der Schnur ist gleich, aber

Die gespeicherte Länge beträgt 4 cm. Die Schlaufe selbst beträgt 2 cm, und bei den nächsten 2 cm sind die Schnüre fest zusammengenäht. Der Stoff ist Samit, wobei das Verhältnis der Fäden der inneren Kette zum Bindemittel 2: 1 beträgt.

3. Schleife (S. 3) mit zwei "Gesprächen" neun ( S. 1 und S. 2).

Die Breite des "Gesprächs" (S. 1), an das die Schlaufe (c) genäht ist, beträgt 1,4 cm, die verbleibende Länge 2,2 cm. Die Kanten an den Längsseiten werden umgefaltet und mit einem dicken Seidenfaden durch die Kante gefegt. Eine um 1 cm über das "Gespräch" hinausragende Schlaufe wurde daran angenäht (die kurze Seite des "Gesprächs" ist es auch




gebogen, aber nicht gefegt) mit Seidenfaden. In diesem Beispiel ist die Schlaufe vollständig erhalten, so dass wir sagen können, dass ein Stoffstreifen mit einer Länge von

4,5 cm über die Kettfäden schneiden. Der Stoff der Schleife und der „Konversation“ ist der Samit, bei dem das Verhältnis der Fäden der inneren Kette zum Bindemittel 2: 1 beträgt. Das zweite "Gespräch", 1 cm breit, ist schlechter erhalten, der Stoff ist gleich, aber die Anzahl der Fäden der inneren Basis wird nicht bestimmt.

4. Schleife (S. 4) mit "Konversation" (S. 3). Die Breite des "Gesprächs" beträgt 1 cm. Es wird ähnlich wie das vorherige genäht. Das Knopfloch ist ebenfalls Standard. Der Stoff der "Konversation" ist ein Samit, bei dem das Verhältnis der Fäden der inneren Kette zum Bindemittel 1: 1 beträgt. Das Schlaufengewebe ist Samit, wobei das Verhältnis der inneren Kette zum Bindemittel 2: 1 beträgt.


5. Zwei "Gespräche" (S.4 und S.5).

Auf die gleiche Weise genäht. Einer überlebte mit einer vollen Breite von 1,3 cm, der zweite



neun Mit "Sprechen" ist ein Stoffstreifen gemeint, der von einem Knopf oder einer Öse senkrecht zur Linie des Verschlusses auf den Hauptstoff des Kaftans genäht ist. Sie waren Dekoration und stärkten gleichzeitig das Befestigungssystem.
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volle Breite ist nicht angegeben. Der Stoff zweier "Gespräche" ist ein Samit, bei dem das Verhältnis der Fäden der inneren Kette zum Bindemittel 2: 1 beträgt.

6. Vier "Gespräche" (S.6, S.7, S.8, S.9),

von der Seite der Knöpfe, verbunden durch eine 0,4 cm breite Schnur. Auf einer Schnur, die wie eine Schnur für Schlaufen genäht ist, nach 0,3 -

0,5 cm auf "Gespräche" genäht. Verbindung - "Hintern". Knöpfe wurden vom Rand des "Gesprächs" durch eine Schnur mit einem dicken Seidenfaden genäht. Der Stoff der "Gespräche" 6 und 7 sowie der Stoff der Schnur ist gleich, wobei das Verhältnis der Fäden der inneren Kette zum Bindemittel 1: 1 beträgt.

Der Stoff der "Gespräche" 8 und 9 ist Samit, wobei das Verhältnis der Fäden der inneren Kette zum Bindemittel 2: 1 beträgt.

Folglich haben wir vier "Konversationen" auf der Seite der Schaltflächen, vier Schleifen mit "Konversationen" und eine "Konversation" auf der undefinierten Seite.

Für die Dekoration haben wir dieselbe Art von Stoff verwendet - Samit, aber von einer anderen Art. Das heißt, es könnten zwei Stoffe unterschiedlicher Farbe sein, die kombiniert wurden. Nennen wir es sehr bedingt einen Stoff mit einem Kettverhältnis von 1: 1 - rot und einen Stoff mit einem Kettverhältnis von 2: 1 - blau (dies ist eine sehr bedingte Annahme, hauptsächlich zum besseren Verständnis).

Von der Seite der Schaltflächen, an der die "Gespräche" miteinander verbunden sind, ist das erste Paar rot und das nächste Paar blau. Die vertikale Leiste, die alle Gespräche verbindet, ist rot. Alle Ösen sind blau. "Gespräche" von der Scharnierseite: eine rote, drei blaue und eine undefinierte. Auf dieser Grundlage kann eine Farbrekonstruktion des Verschlusses vorgeschlagen werden.


Seiden- "Gespräche" wurden mit Seidenfaden an den Hauptstoff des Kaftans genäht, der bei mehreren "Gesprächen" auf der Schattenseite blieb. Es ist nicht möglich festzustellen, um welche Art von Stoff es sich handelt.

Beschreibung der Veredelungsstoffe des Kaftanverschlusses.

Bestattung 4.1.1. Samitgewebe mit einem Verhältnis von innerer Kette zu Bindemittel von 1: 1.

Grundbindung 2: 1 Köper (S). Kettfäden, sowohl Innen- als auch Bindemittel, mit einer 0,15 mm dicken Z-Drehung. Schussfäden ohne Verdrehung, 0,30 mm dick. Die Reihenfolge des Durchlaufens der Schussfäden: 1, 2, 2, 1 usw. Die Dichte des Gewebes beträgt etwa 35 + 35/50 n / cm.

Bestattung 4.1.2. Samitgewebe mit einem Verhältnis von Kern zu Bindemittel von 2: 1.



Kettfäden, sowohl Innen- als auch Bindemittel, mit einer Z-Drehung mit einer Dicke von 0,1 bis 0,2 mm. Schussgewinde ohne Verdrehung mit einer Dicke von 0,15 bis 0,30 mm. Die Dichte des Gewebes beträgt etwa 32 + 16/40 n / cm.

Abgesehen vom Rand des Verschlusses wurden kleine Seidenfragmente gefunden.

Bestattung 4.2. Das Fragment besteht aus zwei zusammengenähten Stoffen (Stoff) und und b). Die Verbindungsnaht ist mit einem schmalen Streifen aus drittem Stoff (Stoff) bedeckt beim).

Vielleicht ist dies ein "Gespräch", aber es unterscheidet sich von den vorherigen darin, dass es auf die Naht von Seidenstoffen aufgetragen wird. Die Breite des gefalteten Stoffstreifens beträgt 0,8 mm, er wird entlang der Kettfäden geschnitten und entlang der Längsseiten gezahnt. Die Richtung der Kettfäden in den zusammengenähten Stoffen ist senkrecht zueinander.

Bestattung 4.2.1. Samitgewebe mit einem Verhältnis von innerer Kette zu Bindemittel von 1: 1. Grundbindung 2: 1 Köper (S).

Kettfäden, sowohl Innen- als auch Bindemittel, mit einer Z-Drehung mit einer Dicke von 0,1 bis 0,15 mm. Schussfäden ohne Verdrehung, Dicke 0,15 -

0,20 mm. Reihenfolge des Schussfadens: 1, 2,

2, 1 usw. Die Dichte des Gewebes beträgt etwa 40 + 40/40 n / cm.

Bestattung 4.2.2. Samitgewebe mit einem Verhältnis von Kern zu Bindemittel von 2: 1. Grundbindung 2: 1 Köper (S).

Kettfäden, sowohl Innen- als auch Bindemittel, mit einer Z-Drehung mit einer Dicke von 0,1–0,2 mm. Schussgewinde ohne Verdrehung mit einer Dicke von 0,15 bis 0,30 mm. Die Dichte des Gewebes beträgt etwa 30 + 15/40 n / cm.

Bestattung 4.2.3. Samitgewebe mit einem Verhältnis von Kern zu Bindemittel von 2: 1. Grundbindung 2: 1 Köper (S).

Kettfäden, sowohl Innen- als auch Bindemittel, mit einer 0,2 mm dicken Z-Drehung. Schussfäden ohne Verdrehung, 0,30-0,35 mm dick. Die Dichte des Gewebes beträgt etwa 24 + 12/30 n / cm.

Wiederaufbau. Das Fragment ist Teil des genähten Produkts. Wenn es sich um ein Kleidungsstück handelt, kann die Verbindung von zwei Teilen mit einer überlappenden Naht entlang der Taille (aber dann musste ein Stück, ein Rock oder eine Taille, über das Webstück geschnitten werden) oder entlang einer Taille-Ärmel-Verbindung erfolgen. Die Richtung der Fäden in Seidenstoffen, das Nähen (Ändern) von Kleidung, wird nicht immer beobachtet, da nicht genügend Seide vorhanden ist und diese nach Wunsch abgewickelt werden kann.


Bestattung 4.3. Ein kleines Stück Samit-Stoff. Der Stoff ist ein Samit mit einem Verhältnis von 2: 1 von der inneren Basis zum Bindemittel.


Grundbindung 2: 1 Köper (S).	Grundbindung 2: 1 Köper (S).
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Abb.:22. Textilien aus der Beerdigung im Hügel Dn-4:

1 - Fragmente der Seidenborte des Kaftans. Rekonstruktion des Befestigungssystems: p - Schleifen;

p - Gespräche;

2 - ein Fragment aus drei Seidenstoffen ( a B C) ( Bestattung 4.2); 3 - Schleife mit Gespräch; 4 - -

Mikrophotographie des überstrichenen Randes des Gesprächs;

fünf - mikroskopische Aufnahme des vorhandenen Endbearbeitungsbereichs

Gesprächsverbindungen,

Schnur und Knöpfe (abgebrochen)




Kettfäden, sowohl Innen- als auch Bindemittel, mit einer Z-Drehung von 0,15 bis 0,25 mm Dicke. Schussfäden ohne Verdrehung, 0,15 - 0,20 mm dick. Die Dichte des Gewebes beträgt etwa 40 + 20/50 n / cm.

Bestattung 4.4. Ein Fragment eines braunen Wollgewebes. Der Stoff wurde fest gegen den Bast gedrückt.

Die Kettfäden haben eine Z-Drehung und die Schussfäden haben S. Die Dicke aller Fäden beträgt ca. 0,5 mm. Die Dichte des Gewebes beträgt ca. 10/8 n / cm.

Wiederaufbau. Der Verstorbene trug einen Kaftan mit einem zentralen Schlitz, der mit Seidenstoffen und Seidenbesatz verziert war. Es wurde bedeckt (Umhang?) Oder auf ein glatt gewebtes Wolltuch (Bettzeug?) Gelegt.

Abb.:23. Seidenfragment vom Hügel Dn-12:

1 - Gesamtansicht des Fragments; 2 - mikroskopische Aufnahme des

Gewebes, Vorderseite; 3 - mikroskopische Aufnahme des Stoffes,

falsche Seite
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Abb.:24. Gesamtansicht von Fragmenten aus grünem Twill-Wollstoff (2: 2) vom Hügel Dn-12
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Abb.:25. Fragmente von Köpergewebe aus Wolle (2: 2) vom POl-56-Hügel:

1 - Gesamtansicht der Fragmente; 2 - mikroskopische Aufnahme von Stoff


Kurgan Dn-12.

Bestattung 12.1. Fragment aus Seidenstoff (Abb. 23).

Der Stoff ist ein Samit mit einem Verhältnis von 2: 1 von der inneren Basis zum Bindemittel.

Grundbindung 2: 1 Köper (S). Kettfäden, sowohl Innen-als auch Bindemittel, mit einer Z-Drehung, 0,15 bis 0,20 mm dick. Schussfäden ohne Verdrehung, 0,20-0,30 mm dick. Die Dichte des Gewebes beträgt etwa 48 + 24/40 n / cm.

Bestattung 12.2. Sechs Stücke Wollstoff aus grünem Twill, von denen das größte (3 × 3 cm) ist mehrschichtig: Stoff, Fell, Stoff, Fell (Abb. 24). Eines der Fragmente befand sich auf der Brosche.



Twill 2: 2.

Kettfäden - Z, 0,25 mm dick. Schuss - keine Verdrehung oder mit sehr geringer Verdrehung, 1,5 mm dick. Dichte 4/3 n / cm.

Wiederaufbau. Wahrscheinlich die Überreste eines mit Fell gefütterten Wollmantels.

Kurgan POL-56.

POL-56.1. Wollstoff, blau oder grün (Abb. 25).

Twill 2: 2.

Die Kett- und Schussfäden haben eine Z-Drehung und eine Dicke von 0,5 bis 0,8 mm. Die Dichte des Gewebes beträgt 8/6 n / cm.

POL-56.2. Fragmente von grüner Seidenfaden.

[bookmark: page29]438



Kurgan POl-62.

POL-62.1. Dreizehn Fragmente aus Seidenstoff, von

denen das größte 4 ist × 4 cm. Zu einem der Fragmente (3 × 2,5

cm) ein Knopf ist genäht. Die Fragmente haben Nähte und

Falten (Abb. 26). Die Saumlinie mit einer Falte in

verschiedenen Fragmenten verläuft in verschiedene

Richtungen: schräg, entlang oder über die Kettfäden. An den

Fragmenten wurden Verbindungsnähte befestigt, die

"Ende-zu-Ende" hergestellt wurden. Entlang der Kante der

Fragmente, die in Richtung der Schussfäden gebogen sind,

befinden sich Nähte über der Kante. Entlang der Kante der

Fragmente, deren gesäumte Kante sich entlang der Kettfäden

befindet,
[image: ]



zwei Stiche gehen "mit der Nadel vorwärts". Auf der Schattenseite mehrerer Fragmente blieb eine dünne dunkle Schicht erhalten, in der bei mikroskopischen Untersuchungen stark abgebaute Pflanzenfasern sichtbar wurden. Folglich wurden diese Seidenfragmente fest gegen ein Gewebe aus Pflanzenfasern, vermutlich Leinen, gedrückt.

Der Stoff ist wahrscheinlich dreifarbig. Das Muster ist nicht nachweisbar, aber mehrere blaue Ringe sind deutlich sichtbar.

Der Stoff ist Samit.

Twill 1: 2 (S); das Verhältnis der Basen: 2 intern, 1

Bindemittel (2: 1).

















































Abb.:26. Fragmente von Seidenstoff vom POl-62-Hügel:

1 - Gesamtansicht der Fragmente; 2 - ein Stück Stoff mit einem Knopf; 3 - mikroskopische Aufnahme der Verbindung von Knopf und Seide;


4 - Mikrophotographie des Sumits; fünf - der Rand des Fragments, mit zwei Nähten gesäumt; 6 - der Rand des Fragments, gesäumt; 7 - ein Stück Stoff mit einem Webfehler; 8 - nahtige Seite eines Stückes Seide mit Resten von stark

degradiertes Leinentuch
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Interne Basis mit Z-Twist-Dicke
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0,15-0,20 mm. Bindemittelbasis mit 0,20 mm dickem Z-Twist.

Der Schuss ist leicht, ohne Verdrehung, 0,4 bis 0,6 mm dick.

Der Schuss ist blau, ohne Verdrehung, 0,6 mm dick.

Schussförderauftrag: Mehrweg (1,2,3,3,2,1 usw.).

Stoffdichte: 36 + 18/40 n / cm.

Auf dem Stoff wird ein Webfehler behoben, der in einem Streifen in Richtung der Schussfäden verläuft. Auf diesem Streifen überlappten die Fäden der Strickkette auf der Naht 7 Entenreihen. Ein solches Bild kann auftreten, wenn das Anheben eines der Gurte (z. B. des ersten) zweimal übersehen wurde.


Wiederaufbau. Ein Produkt oder mehrere Produkte aus einer Art Seidenstoff. Die Falten des Gewebes, insbesondere diejenigen, die schräg relativ zu den Schussfäden gerichtet sind, weisen auf eine ziemlich komplexe Form einzelner Teile hin. Höchstwahrscheinlich handelt es sich dabei um überlagerte Details der Kaftanverkleidung aus Leinen. Ein Fragment mit einem Knopf zeigt an, dass die Seite des Kaftans entlang der Kante mit Seidenstoff besetzt war. Seide wurde mit blauem Seidenfaden genäht.


POL-62.2. Drei kleine (die größte 1.5 × 3 cm) eines Fragmentes aus hellem Seidenstoff mit dunklen Flecken unbestimmter Form, bei denen es sich möglicherweise um ein gedrucktes Muster handelt (Abb. 27).

	Der Stoff ist Taft.
	

	Kett- und Schussfäden ohne Verdrehung, Dicke von 0,1
	Abb.:27. Fragmente von Seidenstoff mit bedruckt

	bis 0,3 mm. Dichte 31/15 n / cm.
	eine Zeichnung vom POl-62-Hügel:

	
	1 - Gesamtansicht der Fragmente; 2 - mikroskopische Aufnahme von Stoff
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Abb.:28. Fragmente aus rotem Seidenstoff vom POl-62-Hügel:

1 - Gesamtansicht der Fragmente; 2 - mikroskopische Aufnahme von Stoff


POL-62.3. Drei Fragmente aus rotem Seidenstoff. Das



Keine Gewinde. Kettfäden sind dünner (0,1-0,2 mm) als


größte Fragment hat Abmessungen von 1,5 × 1,5 cm (Abb.


Schussfäden (0,3 mm). Dichte 44/18 n / cm.


28). Der Stoff ist Taft.
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Abb.:29. Ein Fragment aus rotem Brokat. Lampas vom POl-62-Hügel:

1 - Gesamtansicht des Fragments; 2 - Mikrophotographie eines flachen Goldfadens auf einem Lederrücken;

3 - mikroskopische Aufnahme des Gewebes, Vorderseite; 4 - mikroskopische Aufnahme des Stoffes, falsche Seite
[image: ]






























Abb.:30. Ein Stück Seidenstoff. Atlas vom POl-62-Hügel:

1 - Gesamtansicht des Fragments; 2 - mikroskopische Aufnahme des Gewebes, Vorderseite; 3 - mikroskopische Aufnahme von Stoff,


nahtlose Seite; 4 - mikroskopische Aufnahme eines gesponnenen Goldfadens, wo er auf einen Seidenkern gewickelt ist Metallband
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Abb.:31. Ein Fragment aus rotem Brokat. Lampas vom POl-62-Hügel:

1 - Gesamtansicht der Fragmente; 2 - mikroskopische Aufnahme des Stoffes. Es ist ersichtlich, dass die Schussfäden aus zwei Fäden mit unterschiedlichem Verdrehungsgrad bestehen; 3 - mikroskopische Aufnahme von Stoff. O. hinzufügen. - zusätzliche Basis.
[image: ]

POL-62.4. Fragment aus rotem Brokat. Fragmentgröße 0,7 × 0,8 cm (Abb. 29).

Der Stoff ist gestreift.

Grundbindung: 3: 1 Köper (S). Zusätzliches Gewebe: 1/2 Köper (S).

Basis Basis: rot * zehn Seide, Z, Dicke 0,10-0,2 mm.

Zusätzliche Basis: rote * Seide, Z schwach, Dicke 0,05 -

0,10 mm.

Proportionen: 2 Stränge Basiskette, 1 Strang zusätzliche Kette.

Grundschuß: rote * Seide, keine Drehung; Dicke 0,50 mm.

Zusätzlicher Schuss (Gold): flacher Goldfaden, wahrscheinlich auf einem Lederrücken. Streifenbreite 0,8 mm, Dicke

0,1 mm. Die Metallbeschichtung wurde nicht getestet.

Weiterleitung: 1 Basis- und 1 Goldente.

Kettgewicht: 60 Fäden in Grundkette und 30 Fäden in

zusätzlicher Kette / cm. Dichte: 20 Schnitte / cm.

POL-62.5. Ein Fragment aus Seidenstoff mit einem daran befestigten Goldfaden (Abb. 30).

Größe: 2.5 × 0,5 cm.

Auf dem Stoff sind zwei Stiche aus dickem Seidenfaden erhalten. Auf der Naht halten die Stiche die Reste

	
	
	
	Abb.:32. Skizzieren Sie die Position der Textilien
	

	
	
	
	bei der Beerdigung des Hügels Pol-62 (Abb. O. V. Fedorov)
	

	zehn * - Visuelle Farbbewertung.
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Abb.:33. Fragmente eines Goldbandes und Seidenstoffe vom POl-62-Hügel:

1 - Gesamtansicht der Fragmente (a - l). Der Pfeil zeigt die Richtung der Kettfäden in den Stoffen; 2 -

mikroskopische Aufnahme eines Goldbandes; 3 - mikroskopische Aufnahme von Samitgewebe (Fragment 1).



Stoff, der höchstwahrscheinlich ein Randabschnitt dieses Gewebes oder ein ähnlicher Stoff ist. Auf der Vorderseite hält ein Stich den Goldfaden (Länge 3 cm).

POL-62.5.1. Stoff - Satin (Überlappung 5, Versatz 2).

Basis: rote * Seide, Z, Dicke 0,05 -

0,10 mm. Schuss: rote * Seide, ohne Verdrehung, Dicke

0,20-0,30 mm. Dichte 98/40 n / cm.

Wenn ein ähnlicher Stoff auf der Nahtseite genäht wurde (die häufigsten sind Farbe, Dicke der Schussfäden, Dicke der einzelnen Kettfäden), dann hatte dieser Stoff eine verstärkte Kante, die aus gepaarten Kettfäden bestand.

POL-62.5.2. Goldfaden gesponnen. Ein Metallstreifen ist in Z-Richtung auf den Seidenkern gewickelt. Streifenbreite




POL-62.6. Zwei Fragmente aus rotem Seidenstoff (Abb.

31).

Größe: 1.3 × 1 und 0,8 × 1cm.

Spuren von Goldfäden (wahrscheinlich flach) sind auf der Oberfläche des Stoffes deutlich sichtbar.

Der Stoff ist gestreift.

Grundbindung: Leinwandbindung. Zusätzliches Gewebe:

1: 2 Köper (S).

Basis: rote * Seide, Z, Dicke 0,10-0,20 mm. Zusätzliche Basis: rote * Seide, Z schwach, Dicke 0,10 mm. Proportionen: 2 Stränge Basiskette, 1 Strang zusätzliche Kette.

Schussbasis: rote * Seide, keine Drehungen, dick

Breite 0,50 mm. Zusätzlicher Schuss: verloren.

Kettgewicht: 30 Fäden in Grundkette und 15 Fäden in

zusätzlicher Kette / cm. Dichte: 20 Schnitte / cm.


0,2 mm. Das Metall wurde nicht untersucht.
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POL-62.7. Zehn Fragmente eines Goldbandes auf den Stoff genäht. Die relative Position der Fragmente wurde von O.V. Fedorov (Abb. 32).

Das größte Fragment hat Dimensionen

17,5 cm × 7 cm.

Die Bänder wurden nicht von oben auf den Stoff genäht, sondern mit einer Stumpfnaht mit den gefalteten Kanten des Seidenstoffs verbunden. Zum Nähen wurde ein leichter Seidenfaden verwendet. Ebenso wird ein Goldband mit einem Stoff aus Ts-198 verbunden. Die Richtung der Kettfäden ist nicht immer die gleiche wie die Richtung der Bandkettfäden. In Fragment 1 verbindet ein Goldband Stoffe mit verschiedenen Richtungen von Kettfäden. Die Reste der blauen Leinenfäden sind auf der Naht der Bänder deutlich sichtbar. Folglich wurden Bänder und Seidenstoff auf Leinenstoff genäht, wahrscheinlich von blauer Farbe.



Drei Fragmente eines Seidengewebes ohne Bänder sind erhalten. Das größte Fragment hat eine Größe von 3,8 × 2,2 cm (Abb. 33).

POL-62.7.1. Band.

Die Gesamtlänge aller Fragmente beträgt 63,5 cm. Die Breite des Bandes beträgt 0,8 cm.

Das Muster ist mit Goldfäden auf einem Seidenhintergrund gemacht. Die erhaltenen Teile der Zeichnung bestehen aus mehr als 10 verschiedenen Elementen. Es war nicht möglich, den Rapport vollständig wiederherzustellen (Abb. 34).

Das Band wurde auf 17 Brettern mit vier Löchern gewebt. An der Arbeit sind ein System von Kettfäden und zwei Systeme von Schussfäden beteiligt: Grundseide und Zusatzgold.

An den Rändern arbeiten 3 Bretter. Das Muster in den Kanten ist "unlesbar", da in der zweiten und dritten (15. und 16.) Platte die Kettfäden vollständig verloren gehen. Mikroskopische Untersuchungen in diesen Bereichen ergaben jedoch zerstörte Reste von Fäden aus Pflanzenfasern, wahrscheinlich Flachs.


Kettfäden, Verdrillung zweiter Ordnung (S, 2z), 0,25-0,3 mm dick.

Die Grundenten haben nicht überlebt. Einzelne Stücke stark abgebauter Pflanzenfaserfäden sind sichtbar. Das Verhältnis der Basisente zur Goldente beträgt 1: 1.


Gesponnene Goldfäden: Ein 0,4 mm breiter Metallstreifen wird in S-Richtung auf den Seidenkern gewickelt. Wickelfloß















































Abb.:34. Schematische Darstellung eines Goldbandes aus dem Grabhügel
[image: ]

POl-62: O - Hauptüberlappung; Y - Überlappung

Goldfaden.


Naya, fast ohne Lücken zwischen den Kurven. Die Breite des Metallstreifens ist ungleichmäßig. Metallstreifen bestehen aus Silber mit einer Beimischung von Kupfer, Gold, Wismut, möglicherweise Blei, Zink und Arsen elf.

Dichte an der Kette - 85 Fäden, am Schuss - 15 Fäden an der Basis und 15 Fäden am goldenen Schuss.

POL-62.7.2. Seidenstoff - Samit. Twill 1: 2 (S); das

Verhältnis der Basen: 2 intern, 1 Bindemittel (2: 1).

Innensockel mit Z-Twist, 0,15-0,20 mm dick. Bindemittelbasis mit Z-Twist, 0,20 mm dick. Schuss ohne Verdrehung, Dicke 0,4-0,6 mm. Stoffdichte: 32 + 16/28 n / cm.



elf Vielen Dank für die bereitgestellten Informationen. Yeniosov und M.S. Yakovchik.
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Abb.:35. Seidenfragmente. Samit vom POl-62-Hügel:

1 - allgemeine Ansicht der Fragmente (POL-62.8 und POL-62.9); 2 - Fragmentdiagramm (POL-62.8);

3, 4, 5 - mikroskopische Aufnahmen des Gewebes POL-62.8; 6 - mikroskopische Aufnahme des Gewebes POL-62.9



POL-62.8. Fragment aus Seidenstoff (Abb. 35).

Größe: 11.5 × 4 cm.

Das Fragment wurde in einem Streifen entlang der Kettfäden ausgeschnitten und auf drei Seiten um 0,5 cm gefaltet, auf der vierten Seite gab es einen Bruch. An den gefalteten Seiten sind Fragmente blauer Leinenfäden erhalten. Auf der Naht sind die Reste eines stark degradierten Leinengewebes fixiert. Seidenstoff war zwei oder drei Farben, intensive blaue Farbe war deutlich sichtbar.

Der Stoff ist Samit.

Twill 1: 2 (S); das Verhältnis der Basen: 2 intern, 1

Bindemittel (2: 1).




Innensockel mit Z-Twist, 0,15-0,20 mm dick. Bindemittelbasis mit Z-Twist, 0,20 mm dick. Der Schuss ist leicht, ohne Verdrehung, 0,20 bis 0,25 mm dick. Der Schuss ist blau, ohne Verdrehung, 0,20 bis 0,25 mm dick. Die Reihenfolge der Weiterleitung von Schüssen: Rückgabe (1,2,2,1 ...). Stoffdichte: 36 + 18/45 n / cm.

Mikroskopische Untersuchung der Haare

blaue Entenzapfen zeigten, dass das blaue Färben in Form von Rohstoffen erfolgte.

Rekonstruktion. Streifen mit einer Breite von 4 cm

wurde auf einen blauen Leinenstoff mit einer Naht "über der Kante" genäht. Es kann angenommen werden, dass dieser Patch auf ein Kleidungsstück aus blauem Leinen aufgenäht wurde.
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Abb.:36. Fragmente aus braunem Twill-Wollstoff (2: 2) POL-62.8:

1 - Gesamtansicht der Fragmente; 2 - mikroskopische Aufnahme von Stoff
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Abb.:37. Fragmente von Leinengewebe mit Leinwandbindung aus K-97:

1 - Gesamtansicht der Fragmente; 2 - mikroskopische Aufnahme von Stoff


POL-62.9. Fragment aus Seidenstoff. Größe: 1.3 × 3 cm.

Stoff - Samit. Es wurden keine Studien durchgeführt.

POL-62.10. Sechs Stücke brauner Wollstoff. Das größte Fragment hat eine Größe von 2,2 × 1,5 cm (Abb. 36). Twill (2: 2). Z-Twist Kett- und Schussfäden 0,9-1,0 mm dick. Dichte 10/8 n / cm.

POL-62.11. Ein Fragment eines Lederprodukts mit Nahtspuren am Rand.




Komplex 14. Juli 1899 (K-97) 12

Zehn kleine Leinenfragmente in Leinwandbindung (Abb. 37). Der Stoff war blau gefärbt, im Moment bleiben nur blaue Flecken unterschiedlicher Intensität übrig. Auf der Oberfläche des Gewebes sind Bereiche fixiert, in denen die Korrosionsprodukte des kupferhaltigen Metalls von grüner Farbe erhalten bleiben. Kupfergegenstände wurden möglicherweise in das Tuch eingewickelt.



12 A.A. Spitsyn bei der Veröffentlichung von Materialien aus Ausgrabungen von S.I. Sergeev nahm im Inventar von "Kurgan 97" Gegenstände auf, die aus verschiedenen Grabkomplexen stammen, die während des Baus der Eisenbahn zerstört wurden ( Bulkin, 1982). Die meisten Gewebeproben sind Teil des von S.I. Sergeev 14. Juli 1899
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Abb.:38. Ein Fragment aus Leinen mit Resten von Wollfäden aus Stickerei oder Webmuster aus K-97:

1 - nahtlose Seite des Fragments; 2 - die Vorderseite des Fragments; 3 - Zeichnen eines Musters gemacht Wollfäden in zwei Farben
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Abb.:39. Fragmente eines Goldbandes aus K-97:

1 - Gesamtansicht der Fragmente; 2 - mikroskopische Aufnahme des Bandes: UND - Vorderseite; B. - Naht Seite.
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Größe: das größte Fragment 5 × 3,5 cm; kleinste 0,6 × 0,8 cm.

Kett- und Schussfäden mit ungleichmäßiger Z-Verdrehung und einer Dicke von 0,3 bis 0,6 mm. Die Dichte des Gewebes beträgt 14/12 n / cm.

K-97.2. Ein Leinenfragment mit Resten von Wollfäden aus Stickereien. Die Sicherheit des Fragments erlaubt es uns nicht eindeutig zu bestimmen, ob das Muster gestickt ist oder während des Webens hergestellt wurde. Das Muster ist rhombisch (Abb. 38). Reste von Fäden entlang des Randes der Verzierung sind erhalten geblieben.

Größe: 3.6 × 2,3 cm.

Kettfäden - Leinen nicht gefärbt, Z-Twist ungleichmäßig (von mittel bis stark), Fadendicke 0,4-0,8 cm. Schussfäden - Leinen nicht gefärbt, Z-Twist (mittel), Fadendicke 0,5-1 0 cm.


Dichte 32/6 n / cm.

Stickgarn (oder zusätzlicher Schuss) - Wolle in dunklen und hellbraunen Farben (visuelle Beurteilung), Twist S, 2z, Fadendicke 0,6-0,8 mm

K-97.3. Fünf Stück brauner Wollstoff. Ursprünglich war der Stoff wahrscheinlich dunkelblau.


Größe: größtes Stück

6.5 × 6,0 cm; kleinste 1.0 × 1,2 cm. Kettfäden - Wolle, Z-Twist (mittel), Fadendicke 0,4 - 0,8 cm. Schussfäden - Wolle, Z-Twist (mittel bis schwach), Fadendicke 0,8 - 1, Die Dichte des Gewebes beträgt 20/8 n / cm.

K-97.4. Fragment aus Leinen in Leinwandbindung.

Größe: 2.7 × 2,0 cm.

Kettfäden - Leinen nicht gefärbt, Z-Twist (mittel),

Fadendicke 0,4 - 0,6 cm. Schussfäden - Leinen nicht gefärbt,

Twist S, 2z (mittel bis leicht), Fadendicke 0,5 -

1,0 cm. Die Dichte des Gewebes beträgt 17/10 n / cm.

K-97.5. Ein Bündel von vier roten Wollfäden. Die Fäden sind parallel zueinander.

Größe: Länge 3,5 cm, Breite 0,5 cm. Faden - rotbraune Wolle mit S, 2z Twist, 1,0-1,2 mm Dicke.

K-97.6. Ein Bündel blauer und roter Wollfäden. Das Bundle wird in separate Gruppen von Threads aufgeteilt, die Knicke aufweisen. Die Threads in den Gruppen befinden sich ungefähr parallel zueinander.

Größe: Länge 8,5 cm, Breite 4,0 cm. Garne - Wolle von rotbrauner Farbe und dunkelblauer Farbe mit S, 2z Twist, 1,0-1,2 mm Dicke.



Die Proben K-97.5 und K-97.6 können zu einem Objekt kombiniert werden, bei dem es sich höchstwahrscheinlich um ein halbwolliges Band handelt, das auf Brettern gewebt ist. Die Leinenfäden des Schusses und möglicherweise die Kette verschwanden vollständig, nur paarweise (zwei Fäden gingen durch zwei Löcher in den Brettern) blieben Wollfäden übrig.

K-97.7. Vier Stück brauner Wollstoff. Ursprünglich war der Stoff wahrscheinlich dunkelblau.


Größe: größtes Stück

2.0 × 1,5 cm; kleinste 1.0 × 1,0 cm. Kettfäden - Wolle, Z-Twist (mittel), Fadendicke 0,3-0,5 cm. Schussfäden - Wolle, Z-Twist (mittel bis niedrig), Fadendicke 0,5-0 Die Dichte des Gewebes beträgt 22/10 n / cm.

K-97.8. Fragment aus Seidenstoff. Auf dem Fragment sind Schussfäden von hell- und dunkelbraun sowie gelbe Farben zu unterscheiden.

Größe: 3.0 × 1,0 cm

Der Stoff ist Samit.

Grundbindung: 1/2 S-Twill. Das Verhältnis von internen zu Bindemittelstielen beträgt 2: 1. Die Kettfäden, sowohl Innen- als auch Bindemittel, sind aus Seide mit einer Z-Drehung von 0,1–0,2 mm Dicke. Schussfäden sind aus Seide, ohne Verdrehung, 0,2 bis 0,4 mm dick.

Die Dichte des Gewebes beträgt etwa 36 Fäden der inneren Kette, 18 Fäden der Bindekette und 44 Schussfäden pro cm.

K-97.9. Zwei Fragmente eines Goldbandes (Abb. 39).

Größe: 1.8 × 0,8; 3.5 × 0,8 cm.

Das Band ist auf 11 Brettern gewebt. In den äußersten (Rand-) Dielen wurden 4 Seidenfäden eingefädelt, in den mittleren - 2. Möglicherweise bestanden 2 Kettfäden in jeder zentralen Diele aus Pflanzenfasern und waren wie der Grundschussfaden nicht erhalten. Die Vorderseite des Bandes ist mit einem Metallschussdraht bedeckt. Die Fäden arbeiten paarweise. Das Muster besteht aus Seidenfadenfäden.


Grundfäden - rotbraune Seide, Twist S2z, 0,3—

0,4 mm. Der Faden des Grundschusses hat nicht überlebt, es ist wahrscheinlich, dass der Faden aus Pflanzenfasern hergestellt wurde. Zusätzliches Schußdrahtziehen (Metallforschung wurde nicht durchgeführt). Der Gewindedurchmesser beträgt 0,3 mm. Dampfraum.

K-97.10. Ein Stück Gimpe mit Seidenstoff - Samit (Abb.

40).

Das Stück ist aus einer Gimpe gewebt, die aus einem feinen Draht von weißer Farbe gedreht ist
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Abb.:40. Poment von Gimp mit Seidenstoff von K-97:

1 - die erste Stufe des Webens; 2 - die zweite Stufe des Webens, zwei Enden arbeiten; 3 - Die dritte Stufe des Webens, ein Ende funktioniert; 4 - Die letzte Etappe. An den beiden freien Enden geschlossen; fünf - Gesamtansicht des Produkts.



das (es wurden keine Untersuchungen durchgeführt). Innerhalb der Gimpe ist ein stark verschlechterter Faden sichtbar (die Art der Faser wird nicht bestimmt). Die Enden des geflochtenen Dreiecks sind zu einem Seidenstoff eingenäht - Samit. Die beiden Stoffkanten (entlang des Produkts) sind zusammengenäht. Es ist davon auszugehen, dass das geflochtene Dreieck das Ende des 1 cm breiten „Gesprächs“ ist. Das „Gespräch“ wurde entlang der Kettfäden geschnitten. Spuren ähnlicher Zöpfe waren sowohl auf der Vorderseite als auch auf der Naht auf der Seide aufgedruckt.



Der Stoff ist Samit.

Größe: 1,0 x 1,3 cm, in zwei Schichten gefaltet. Grundbindung: 1: 2 Köper in Richtung ist nicht definiert. Das Verhältnis der inneren Basis zum Bindemittel beträgt 2: 1. Die inneren und bindenden Fäden der Kette gingen




Kovye, mit einer schwachen Z-Verdrehung, Dicke 0,1 -

0,2 mm. Schussfäden sind Seide ohne Verdrehung, etwa 0,2 bis 0,4 mm dick.

Die Dichte des Gewebes wird nicht bestimmt.

Schatz. TsG-XXV. Ausgrabungen 2010

Fragmente einer dünnen Schnur mit einem Durchmesser

2,5 mm. Die Schnur besteht aus zwei Strängen, von denen jeder wiederum aus drei Strängen besteht. Total Twist Z, 2S, 3z. Ein Faden aus Pflanzenbastfasern, wahrscheinlich aus Flachs oder Hanf.


Schatz des Handelsinventars.

Ausgrabungen 2013 P-8.

Ein Fadenfragment aus pflanzlichen Bastfasern, höchstwahrscheinlich Flachs. Twist S, 2z, Durchmesser ca. 1 mm.


Analyse der Forschungsergebnisse


Stoffe.

Die Ergebnisse der Untersuchung von Gewebeproben sind in Tabelle 3 aufgeführt.

Leinenstoffe Leinenbindung wurde sowohl in der kulturellen Schicht der Siedlung als auch in Bestattungen gefunden (Kustsinsky-14, TsG-XV, Ts-198, Ts-198, Ts-301, K-97). Spuren



oder die Überreste stark abgebauter Gewebe aus Pflanzenfasern wurden in den Bestattungen Ts-306, Dn-4 und Pol-62 gefunden. In allen Stoffen, in denen die Konservierung eine Charakterisierung ermöglicht, weisen die Kett- und Schussfäden eine Z-Drehung auf. Durch die Dichte werden die Stoffe in mehr (12-20 / 10 n / cm) und unterteilt
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seine hohe Qualität (8/8 n / cm). Nur ein unbemalter Stoff, aus dem das Oberteil eines Leinenkleides aus der Beerdigung im Hügel Ts-301 genäht wurde, ist von geringerer Qualität. Fast die Hälfte der Qualitätsstoffe ist blau. Unter den Leinenstoffen sticht ein kleines Fragment hervor, auf dem die Stickreste erhalten sind (К-97.2). Die Kettdichte in diesem Stoff ist hoch und beträgt 32 n / cm.




Leinen wurde verwendet, um Kleidung herzustellen und wahrscheinlich um Kleidung und Hüte zu füttern.

Wollstoffe In drei Grabhügeln (Ts-160, Dn-4, K-97) wurde Leinwandbindung gefunden. In allen Fällen (4 Muster) ist der Stoff blau. Die Verdrehung der Kettfäden hat eine Z-Richtung, und die Schussfäden sind in einem Fall ohne Verdrehung, im zweiten - mit S-Verdrehung und in zwei Fällen - mit Z. Die Dichte der Kettfäden beträgt 6 bis 22, die Dichte der Schussfäden beträgt 5 bis 10 Gewinde cm Das Gewebe mit einer Dichte von 6-10 / 5-8 n / cm befand sich am Boden der Bestattungen (Ts-160, Dn-4) und war wahrscheinlich eine Einstreu. Ein Stoff mit einer Dichte von 20-22 / 8-10 n / cm könnte als Kleidung klassifiziert werden.


Wollstoffe aus Köpergewebe wurden in sechs Bestattungen gefunden (Ts-160, Ts-191, Ts-301, Dn-12, POL-56, POL-62). Im Ts-160 wurden zwei Arten von Köper gefunden - 2: 2 und 2: 1. Nirgendwo sonst im Komplex wurde ein Köperverhältnis von 2: 1 aufgezeichnet. Die Kettfäden in allen Proben haben eine Z-Drehung und die Schussfäden - sowohl Z-Drehung als auch ohne. Dichte - 2 bis 13 Kettfäden und 3 bis 13 Schussfäden. Vier Proben sind blau, drei sind braun, wahrscheinlich die natürliche Farbe des Fells. Das Färben von Stoff blau hängt nicht von seiner Qualität ab. Ein dickes und ziemlich grobes Gewebe mit einer Dichte von 2/3 n / cm (DN-12) und das Gewebe mit der höchsten Dichte in dieser Gruppe (Ts-160.3) ist blau. In zwei Fällen wurden Gewebefragmente an Fibeln gefunden, daher kann angenommen werden, dass dies die Überreste von Mänteln sind.





Seidenstoffe Leinwandbindung (Taft) wurde in vier Bestattungen (Ts-13, Ts-25, Ts-301, POL-62) und in der Kulturschicht (TsG-XIII) gefunden. Sie sind hellbraun (wahrscheinlich nicht gefärbt) und rot, und möglicherweise wurde ein Stoff gedruckt. Die Fäden in all diesen Stoffen haben keine Verdrehung, was ein Indikator für die chinesische Webtradition ist, die auch für unter dem Einfluss von gebildete Textilzentren charakteristisch ist



China ( Jerusalem, 2012.S. 116). Der Indikator für die Dichte des Stoffes hat einen weiten Bereich - von 31 bis 60 Fäden an der Kette und von 15 bis 30 Schussfäden pro 1 cm. Aus diesen Stoffen könnten wahrscheinlich Kleidungsstücke genäht werden, wie dies bei einem Stoff mit kleinen Falten der Fall ist.

Zu den einfachen Seidenstoffen gehört Satinstoff aus der Beerdigung im POL-62-Hügel. Die Satintechnik soll aus China stammen. In Europa Satinstoffe des 10. Jahrhunderts. bisher (vielleicht nur für mich) unbekannt. In England stammt das früheste gut datierte Beispiel für einen solchen Stoff aus dem 13. Jahrhundert. ( Crowfoot et al., 2001. S. 122).


Die Beerdigung von Kurgan Ts-301 enthielt zwei komplexe Seidenstoffe, die mit der Lanzentechnik hergestellt wurden, und einen Stoff, der mit der Broschürentechnik hergestellt wurde.

Diese Webtechniken gelten als chinesisch ( De Jonghe, 1991. S. 100-103). Gesponnene und flache Goldfäden auf einem organischen Substrat wurden verwendet, um ein Muster in den Stoffen zu erzeugen. Solche Fäden sind für China charakteristisch, im Gegensatz zu westlichen, rein metallischen (gesponnenen und flachen) Fäden. Goldfäden auf einem organischen Substrat treten im Mittelmeerraum erst nach dem 11. Jahrhundert auf. ( Sobolev, 1934. S. 53-54; Fechner, 1982, S. 64;


Blanco, 1998. S. 20). Es ist allgemein anerkannt, dass es für den Iran typischer ist, dass Goldfäden nicht reines Gold, sondern Silber mit Vergoldung oder Legierungen verwenden

· Bolschakow,

2001. S. 259-260; Watt, Wardwell, 1997. S. 127-141; Wardwell, 1992. S. 371). Für China ist jedoch reines Gold charakteristischer ( Wardwell, 1992. S. 371; Jinke, 2006. S.

129-145;

Lantratova und andere, 2002. S. 245-249).

Die Beerdigung im Hügel POL-62 ist sehr interessant. Hier wurden zwei Stoffe gefunden, die in Streifentechnik hergestellt wurden und nach allgemeiner Meinung ( Crowfoot et al.,

2001. S. 107; Desrosiers, 2004. S. 23), erscheint nicht früher als das Ende des X - Beginn des XI Jahrhunderts. Folglich wurden einige der frühesten Gewebefragmente, die mit dieser Technik hergestellt wurden, in Gnezdovo gefunden. Beide Stoffe hatten ein goldenes Muster auf rotem Grund. In einem von ihnen sind flache Goldfäden erhalten geblieben - auf einem Lederrücken. Lederstreifen sind typisch für China oder Zentralasien des XIII-XIV Jahrhunderts. ( Wilckens, 1981. S. 288), gleichzeitig könnten sie im Iran eingesetzt werden ( De Jonghe,


1991. S. 100). Für das X. Jahrhundert. Diese Art von Thread kann wahrscheinlich als chinesisch angesehen werden.


Samit-Seidengewebe (21 Proben) wurde in den Hügeln

Ts-160, Ts-198, Ts-306, Dn-4, Dn-12, POL-62 und K-97

gefunden. Bei den Bestattungen zwei
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	Art der Samita mit unterschiedlichen Verhältnissen der Kettfäden
	und Leinenfäden für die Kette und Leinenfäden für die Kette.
	

	2: 1 und 1: 1. Sie wurden wahrscheinlich in verschiedenen
	In zwei Fällen wurde jedoch ein gesponnener Goldfaden auf
	

	Zentren hergestellt. In einem Produkt (Hügel DN-4) wurden
	einem Seidenkern mit einem in S-Richtung gewickelten
	

	Seiden mit unterschiedlichem Verhältnis von Kettfäden zum
	Silberstreifen verwendet. Vielleicht wurden die beiden
	

	Abrichten verwendet. Natürlich hatte jede Seide ein eigenes
	Bänder am selben Ort hergestellt. Ähnliche Bänder aus
	

	Muster und eine vorherrschende Farbe.
	Seiden- und Leinenfäden für das Grundgewebe sowie
	

	
	silberne und silbervergoldete Metallstreifen in
	

	Bänder
	goldgesponnenen Fäden wurden in den Ladoga-Hügeln des
	

	
	11.-12. Jahrhunderts gefunden. ( Kochkurkina, Orfinskaya,
	

	
	
	

	In drei Hügeln (Ts-198, Pol-62, K-97) goldgewebte
	
	

	Bänder. Bei der weiblichen Beerdigung wurde das Band im
	
	

	Kopfschmuck-Kronensystem verwendet. Bei einem Mann -
	
	

	wahrscheinlich, um einen Kaftan fertig zu stellen. In beiden
	2014. S. 58-59). In "Kurgan 97" wurde eine Schleppleine für
	

	Fällen wurde Seidensamitgewebe mit einer Stumpfnaht an die
	eine zusätzliche Ente verwendet. Dieses Band hat Analoga
	

	Bänder genäht. Das System zum Verbinden von Klebeband
	in den Bestattungen der Wikingerzeit in Birka, wo rein
	

	und Stoff ist in zwei Fällen dasselbe. Wenn im Fall eines
	metallische Fäden hauptsächlich in Goldbändern auf
	

	breiten Randbandes eine solche Verbindung als wirtschaftlich
	Tabletten verwendet wurden ( Geijer, 1938. S. 80). ZU halbwollige
	

	bezeichnet werden kann (die Seide wird geschnitten und das
	Bänder Ein Fragment aus dem Ol-30-Hügel kann zugeordnet
	

	Band eingenäht, dh einige Millimeter Stoff werden eingespart),
	werden. Das auf Brettern gewebte Klebeband ist sehr
	

	dann im Fall eines Bandes mit einer Breite
	schlecht konserviert. Die Schussfäden, wahrscheinlich aus
	

	
	Pflanzenfasern, haben kaum überlebt, halten jedoch die
	

	
	Kettfäden zusammen. Zu dieser Gruppe gehören auch
	

	0,8 mm Stoff entsprechen genau dem beim Aufnähen des
	Bündel farbiger Fäden ("Hügel 97"), von denen nichts von
	

	Klebebands von oben. Wahrscheinlich wird diese Art der
	den abgenutzten Fäden übrig geblieben ist. Das Kriterium für
	

	Verbindung von Seide und Band aus anderen Gründen
	die Klassifizierung einzelner Wollfäden als gewebte Bänder
	

	verursacht. Zum Beispiel wird Seidenbesatz aus kleinen,
	ist ihre parallele Anordnung und die zweite
	

	bereits geschnittenen Stoffstücken zusammengesetzt,
	Verdrehungsordnung (2 Löcher in der Diele sind
	

	zwischen die ein Band genäht wird.
	eingesteckt).
	



Die Bänder werden auf Brettern hergestellt und haben viele

Gemeinsamkeiten: die Verwendung von Seide

Fazit


Textilien, die bei archäologischen Ausgrabungen auf dem Gebiet des Gnezdovsky-Komplexes erhalten wurden, werden durch einfache Leinen- und Wollstoffe aus Leinwand-und Köpergewebe dargestellt. Einige der Gewebe sind mit einem Farbstoff aus der Woad-Pflanze blau gefärbt (siehe Anhang 1).


Seidenstoffe, die unbestrittene Importe sind, begeistern mit ihrer Vielfalt:



Dies sind einfache Stoffe in Rot und möglicherweise bedruckt sowie Satin mit Goldfäden verziert. Es werden komplexe Stoffe präsentiert: Samit, Lanze, Broschüre und Streifen. Alle Brokatstoffe hatten ein goldenes Muster auf rotem Grund. Das Samit war polychrom, mindestens zwei oder drei Farben. All dies zeigt, wie unterschiedlich die Qualität und Farbe der zeremoniellen Kleidung der Stadtbewohner im Mittelalter war.
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Tabelle 2. Analyse von Brokatgeweben aus dem Ts-301-Hügel.

	Spezifikationen
	Kleid 1.
	Kleid 2.
	Kleid 2.
	die Kleidung
	

	
	die Kleidung
	Hauptfabrik
	Fertigstellung
	"Mit Festplatten"
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	1
	2
	3
	4
	fünf
	

	Webtechnik
	Lanze
	Lanze
	Lanze
	Brosche
	

	Grundbindung
	Leinen (1: 1)
	Leinen-
	Leinen-
	Leinen (1: 1)
	

	
	
	(1-2: 1)
	(1: 1)
	
	

	zusätzliche erneute
	1:11
	nicht definiert
	ohne Befestigung
	ohne Befestigung
	

	Weben (Kräftigen
	
	
	
	
	

	Goldfäden)
	
	
	
	
	

	Warp drehen
	Z.
	Z.
	Z.
	Z.
	

	Fadenverdrehung Seide
	ich
	ich
	ich
	ich
	

	Die Ente
	
	
	
	
	

	Färberei dreizehn
	Alizarin (74%)
	Alizarin (78%)
	Alizarin (53%)
	nicht untersucht
	

	
	lila (24%)
	lila (19%)
	lila (36%)
	
	

	
	Anthragallol (0,8%)
	
	
	
	

	Goldfäden
	gedreht (Z)
	eben (?)
	gedreht (Z)
	gedreht (Z)
	

	Metallzusammensetzung vierzehn
	Gold
	Gold
	Gold
	Gold
	

	
	
	+ Verunreinigung
	+ Verunreinigung
	+ Verunreinigung
	

	
	
	führen
	Kupfer und Brom
	Silber und Kupfer
	

	
	
	
	(Umschmelzen)
	
	




Tabelle 3. Eigenschaften von Gewebeproben aus dem Gnezdovsky-Komplex

	
	Weben
	
	Twist
	Dichte
	
	

	Probe Nr.
	
	Die Art der Fasern
	Fäden
	Fäden
	Hinweis
	

	
	Stoffe
	
	
	
	
	

	
	
	
	OU
	1 cm.O / U.
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	1
	2
	3
	4
	fünf
	6
	

	Kusts-14.1.1
	Leinen-
	Leinen-
	Z / Z.
	14/12
	Blau (?)
	

	TsG-XIII.1
	Leinen-
	die Seide
	Ich / ich
	60/30
	schwarz (verbrannt)
	

	TsG-XV.1
	Leinen-
	Leinen-
	Z / Z.
	20/10
	nicht gemalt
	

	TsG-XXV.2
	Leinen-
	die Seide
	Ich / ich
	35/30
	nicht gemalt
	

	Ts-160.1
	Leinen-
	wolle
	Z / I.
	6/5
	Blau
	

	Ts-160.2
	Köper (2: 2)
	wolle
	Z / S.
	12/8
	Blau
	

	Ts-160.3
	Köper (2: 1)
	wolle
	Z / Z.
	13/13
	Blau
	

	Ts-160.4
	Leinen-
	die Seide
	Ich / ich
	33/33
	nicht gemalt
	

	Ts-160.5
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	10 + 10/44
	polychrom
	

	Ts-191
	Köper (2: 2)
	wolle
	ZZ
	8/6
	braun
	

	Ts-198.1
	Leinen-
	Leinen-
	Z / Z.
	12/10
	nicht gemalt
	

	Ts-198.2.2
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	32 + 32/40
	polychrom
	

	Ts-198.2.3
	?
	Pflanzenwasser
	?
	?
	nicht gemalt
	

	
	
	örtlich
	
	
	
	

	Ts-301.1
	Lanze
	Seide und Gold
	Basic
	40/18
	rot mit gold
	

	
	
	Fäden
	Z / I.
	
	
	

	Ts-301.2.1
	Lanze
	Seide und Gold
	Basic
	52/14
	rot mit gold
	

	
	
	Fäden
	Z / I.
	
	
	

	Ts-301.2.2
	Lanze
	Seide und Gold
	Basic
	46/18
	rot mit gold
	

	
	
	Fäden
	Z / I.
	
	
	

	Ts-301.2.3
	Leinen-
	die Seide
	Ich / ich
	46/26
	nicht gemalt
	

	Ts-301.3
	Brosche
	Seide und Gold
	Basic
	32/18
	rot mit gold
	

	
	
	Fäden
	Z / I.
	
	
	

	Ts-301.4.1
	Leinen-
	Leinen-
	Z / Z.
	16/10
	Blau
	

	Ts-301.4.2
	Leinen-
	Leinen-
	Z / Z.
	8/8
	nicht gemalt
	

	Ts-301.5
	Köper (2: 2)
	wolle
	Z / Z.
	11/9
	braun
	

	Ts-301.7
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	?
	polychrom
	




dreizehn Siehe Anhang 1.

vierzehn Siehe Anhang 1.
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	1
	2
	3
	4
	fünf
	6

	Ts-306.1
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	?
	polychrom

	Ts-306.2
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	?
	polychrom

	Ts-306.3
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	?
	polychrom

	Ts-306.4
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	?
	polychrom

	Ts-306.5
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	?
	polychrom

	Bestattung 4.1.1
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	35 + 35/50
	polychrom

	Bestattung 4.1.2
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	32 + 16/40
	polychrom

	Bestattung 4.2.1
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	40 + 40/40
	polychrom

	Bestattung 4.2.2
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	30 + 15/40
	polychrom

	Bestattung 4.2.2
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	24 + 30.12
	polychrom

	Bestattung 4.3
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	40 + 20/30
	polychrom

	Bestattung 4.4
	Leinen-
	wolle
	Z / S.
	10/8
	Blau

	Tag 12.1
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	48 + 24/40
	polychrom

	Tag 12.2
	Köper (2: 2)
	wolle
	Z / I.
	2/3
	Blau

	POL-56.1
	Köper (2: 2)
	wolle
	Z / Z.
	8/6
	Blau

	POl-62.1
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	36 + 18/40
	polychrom

	POl-62.2
	Leinen-
	die Seide
	Ich / ich
	31/15
	Hacke (?)

	POL-62.3
	Leinen-
	die Seide
	Ich / ich
	44/18
	rot

	POl-62.4
	Streifen
	Seide und Gold
	Basic
	60 + 30/20
	rot mit gold

	
	
	ein Faden
	Z / I.
	
	

	POL-62.5.1
	Atlas
	die Seide
	Z / I.
	98/40
	rot (?)

	POl-62.6
	Streifen
	Seide und Gold
	Basic
	30 + 15/20
	rot mit gold

	
	
	ein Faden
	Z / I.
	
	

	POL-62.7.2
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	32 + 16/28
	polychrom

	POl-62.8
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	36 + 18/45
	polychrom

	POL-62.9
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	?
	

	POL-62.10
	Köper (2: 2)
	wolle
	Z / Z.
	10/8
	braun

	Gartenmöbel-97.1
	Leinen-
	Leinen-
	Z / Z.
	14/12
	Blau

	K-97.2.
	Leinen-
	Leinen-
	Z / Z.
	32/6
	mit Stickerei

	Gartenmöbel-97.3
	Leinen-
	wolle
	Z / Z.
	20/8
	Blau (?)

	Gartenmöbel-97.4
	Leinen-
	Leinen-
	Z / Z.
	17/10
	nicht gemalt

	Gartenmöbel-97.7
	Leinen-
	wolle
	Z / Z.
	22/10
	Blau (?)

	K-97.8.
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	38 + 18/44
	polychrom

	K-97.10.
	Samit
	die Seide
	Z / I.
	?
	polychrom



? - Die Eigenschaften des Stoffes werden nicht bestimmt
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Anhang 1

E.V. Karpova fünfzehn, V.G. Vasiliev Sechszehn

Farbstoffforschung

Stoffe aus dem weiblichen Grabhügel Ts-301 auf dem Gnezdovo-Friedhof


Die Proben wurden auf einer Agilent 1200 HPLC (Agilent) mit einem Diodenarray-Detektor und einem Cary-5000 UV-VIS-Spektrophotometer (Varian) analysiert.

Zur Aufzeichnung elektronischer Spektren wurde ein gewogener Teil der Probe (~ 0,5 mg) mit einer 12% igen Lösung von Aluminiumsulfat unter Erhitzen behandelt. Die Spektren wurden in einer 1 cm Quarzküvette aufgenommen.

Zur chromatographischen Analyse wurde ein gewogener Teil der Probe mit einem Methanol / Salzsäure / Wasser-Gemisch gegossen und 15 min unter Rückfluß gekocht. Die resultierende Lösung wurde zentrifugiert, um die verbleibenden Fasern abzutrennen, und zur Entfernung eingedampft



Säure auslaugen. Ein Methanol / Wasser-Gemisch wurde zu dem Verdampfungsrückstand gegeben und erneut zentrifugiert, um ungelöste Partikel zu entfernen. Die resultierende Lösung wurde an Zorbax-Säulen chromatographiert: Bonus-RP (2,1 × 100 mm, 3,5 & mgr; m) und XBD-C8 (2,1 × 150 mm, 3,5 & mgr; m). Die Detektion erfolgte in drei Spektralbereichen - 340–400 nm zur Bestimmung von gelben Farbstoffen, 400–480 nm zur Bestimmung von roten und 560–640 nm zur Bestimmung von blauen Farbstoffen. Die Farbstoffe wurden unter Verwendung der Bibliothek von Absorptionsspektren identifiziert, die bei der Analyse von Standard-Gewebefarbstoffen akkumuliert wurden.


Blauer Leinenkleidungsstoff (Probe IX.4.)

Nur in den Auszügen	gemalt, höchstwahrscheinlich Indigo

Farbstoff Indigotin.	stanie vaidoy ( Isatis tinctoria L.). Jene. Profi

Der Indigotinpeak im Chromatogramm beträgt bis zu	die Herkunft des Gewebes (oder genauer gesagt des Farbstoffs)

locker intensiv, Mangel an Indiru-	Europäer, nicht Inder.

Ein vor dem Hintergrund zeigt an, dass

Die zweiten Ableitungen der Absorptionsspektren von Extrakten in einer Aluminiumsulfatlösung:

UV-Bereich
[image: ]





























fünfzehn Nowosibirsker Institut für Organische Chemie. N.N. Vorozhtsov RAS (Nowosibirsk).

Sechszehn Nowosibirsker Institut für Organische Chemie. N.N. Vorozhtsov RAS (Nowosibirsk).
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Sichtbarer Bereich:
[image: ]

























Absorptionsmaxima 264, 278, 316, 330,


























im sichtbaren Bereich zeigt das Fehlen von gelben und


347, 371 nm. Keine Absorptionspeaks


roten Farbstoffen an.


Chromatographische Analyse

Säulenbonus-RP (2,1 x 100 mm, 3,5 mkm):

Bereich 340-400 nm
[image: ]














Bereich 400-480 nm
[image: ]
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Bereich 560-640 nm
[image: ]
















Der Peak mit einer Retentionszeit von 21,07 min entspricht Indigotin (rote Linie)

















sie zeigt das Spektrum des Indigotinstandards):


Analyse von Farbstoffen auf Seidenfadenfäden zweier roter Kleider
[image: ]

















	Stichprobe
	Gefundene Farbstoffe
	Anmerkungen

	
	
	

	rotes Kleid 1
	Alizarin 74%
	Marena Farbstoffe

	
	Purpurin 24%
	Farbstoff mit Rt = 12,3 ist ein

	
	Anthragallol ~ 0,8%
	Nebenbestandteil des Krapps, der nicht

	rotes Kleid 2
	Alizarin 78%
	genau identifiziert wird

	
	lila 19%
	

	rote Kleiderordnung 2
	Alizarin 53%
	

	
	Purpurin 36%
	



Absorptionsspektren von Extrakten in einer Aluminiumsulfatlösung im sichtbaren Bereich:
[image: ][image: ]
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Ihre zweiten Ableitungen:
[image: ][image: ]





















Die Peaks bei ~ 473, 505 und 545 nm charakterisieren die

Absorption der Anthrachinone Alizarin und Purpurin.


Chromatographische Analyse:

Rotes Kleid 1

Spalte XBD-C

Bereich 340-400 nm
[image: ]














Bereich 400-480 nm
[image: ]
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Bereich 560-640 nm
[image: ]















Rotes Kleid 2

Spalte XBD-C

Bereich 340-400 nm
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Bereich 400-480 nm
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Bereich 560-640 nm
[image: ]
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Rote Kleiderordnung 2 Spalte XBD-C

Bereich 340-400 nm














Bereich 400-480 nm























DAD1 B, Sig = 440,80 Ref = 850,50 (C: \ LC \ GNEZDOVO \ GNES3_XDB-ACN_20.D)
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Bereich 560-640 nm
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Der Peak mit einer Retentionszeit von 13,01 min	min - Purpurin (rote Linien zeigen die Spektren von

entspricht Alizarin, der Peak mit Rt = 13,88	Standards):
[image: ]
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Anthragallol entspricht einem Peak mit Rt 11,9 min:


Anlage 2

N.V. Yeniosova 17

Untersuchung der chemischen Zusammensetzung des Metalls von Goldfäden

von der Beerdigung Ts-301


Vier Proben von Textilien mit Goldfäden wurden am Institut für Archäologie der Fakultät für Geschichte der Moskauer Staatsuniversität untersucht. M.V. Lomonosov. Die chemische Zusammensetzung des Metalls wurde unter Verwendung eines zerstörungsfreien Röntgenfluoreszenzverfahrens an einem ArtTAX (R) bestimmt Ö ntgenanalysen-Technik)

mit Molybdänröhre und Halbleiterdetektor. Die Messungen wurden für jede Probe 180 Sekunden lang bei einer elektrischen Spannung von 50 kV und einer Stromstärke von 700 uA durchgeführt. Der Messteil des Gerätes ist mit einer Videokamera ausgestattet, die Bilder der analysierten Objekte mit einer Fläche von 6x4 mm aufzeichnet. Eine Oberfläche von 0,2 mm (Kollimatordurchmesser) wurde untersucht. Die Position der Probe in Bezug auf Röntgenstrahlung wird mit einem Laserstrahl festgelegt.




Die Messergebnisse werden in Form von Röntgenspektren dargestellt. Mit einem speziellen Programm können Sie Peaks identifizieren, die chemischen Elementen entsprechen

legieren und bestimmen ihre analytische Intensität auf qualitativer Ebene.

Die untersuchten Proben können aufgeteilt werden

über die "Reinheit" des Goldes, das zur Herstellung von Fäden verwendet wird. Probe 1 ( Ts-301.1., "Kleid mit Drachen") bezieht sich auf hochwertiges Gold, dessen Gehalt an Verunreinigungen unter der Empfindlichkeitsgrenze des Verfahrens liegt, dh Hundertstel Prozent nicht überschreitet. BEIM Probe 2 ( Ts-301.2.1., Der Hauptstoff des Kleides) Zusätzlich zu Gold wurde eine kleine Beimischung von Blei aufgezeichnet. BEIM Probe 3 ( Ts-301.2.2., Kleiderdekoration) Es wurde eine kleine Beimischung von Kupfer und Brom gefunden. Das letzte Element blieb höchstwahrscheinlich nach dem Trennungsprozess in Gold.




17 Moskauer Staatsuniversität M.V. Lomonosov, Moskau.
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Gold von Silber lehnen. Dieses Verfahren zum Extrahieren von Gold aus einer Legierung aus Gold und Silber oder Silbergegenständen mit Vergoldung wurde in Schmelzgefäßen unter Verwendung von Tafel- oder Steinsalz, das Brom enthielt, durchgeführt. Infolgedessen blieben silbergebildete Verbindungen (z. B. Silberchlorid) und hochwertiges Gold am Boden des Gefäßes zurück. Raffiniertes Gold kann Verunreinigungen von Elementen aus der ursprünglichen Legierung und Bestandteilen der Reinigungssole enthalten, die nicht vollständig entfernt wurden. Die Beschreibung dieses Prozesses ist aus mittelalterlichen schriftlichen Quellen bekannt - wir finden sie auch bei arabischen Geographen
[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ]



und in europäischen Abhandlungen über Schmuck ( Craddock, 2000). Die vierte Probe (Ts-301.3., Stoff mit "Scheiben") bezieht sich ebenfalls auf hochwertiges Gold, enthält jedoch kleine Beimischungen von Silber und Kupfer. Die Verwendung von "reinem" Gold zur Gewinnung von Metallfolie, aus der die dünnsten Streifen für die Herstellung von Goldfäden geschnitten wurden, ist nicht überraschend.

Je reiner das Gold, desto weicher und geeigneter ist es, um das dünnste Blech zu erhalten.


Craddock, 2000 - Craddock PT Historischer Überblick über die Goldraffination // König Krösus 'Gold. Ausgrabungen in Sardes und die Geschichte der Goldraffination. London. 2000. S. 27-54.
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Abkürzungsverzeichnis






AB	- Archäologische Nachrichten. SPb.

AI	- Historische Akte, die von der Archäografischen Kommission gesammelt und veröffentlicht wurden

UND VON	- Archäologische Nachrichten und Notizen

ACRE	- Archäologische Karte von Russland

AMV	- Aprakos Mstislav der Große

JSC	- Archäologische Entdeckungen

ASGE	- Archäologische Sammlung der Eremitage. L. L.

BLDR	- Literaturbibliothek des alten Russland

BDT	- Große russische Enzyklopädie

BB	- Byzantinische Zeitleiste. M.

IN UND	- Fragen der Geschichte

VMU	- Bulletin der Moskauer Universität

GASO	- Staatsarchiv der Region Smolensk

Gim	- Staatliches Historisches Museum

GE	- Staatliche Eremitage

DGVE	- Die ältesten Staaten Osteuropas

REA	- Geistliche und Vertragsbriefe der großen Fürsten und der Fürsten des XIV-XVI. Jahrhunderts. M.; L.,

1950

DKU	- Altrussische Fürstenurkunden des XI-XV Jahrhunderts. M., 1976

DRSME	- Altes Russland im Mittelalter. Enzyklopädie. M., 2014.

Einheit xp.	- Speichereinheit
ZORSA	- Notizen der Abteilung für russische und slawische Archäologie der kaiserlich-russischen archäologischen

Gesellschaft

IA RAS	- Institut für Archäologie der Russischen Akademie der Wissenschaften

IAK	- Nachrichten der archäologischen Kommission

IAK	- Kaiserliche Archäologische Kommission

IGEM	- Institut für Geologie der Erzvorkommen, Petrographie, Mineralogie und Geochemie

Missionen

IIMK RAS - Institut für Geschichte der materiellen Kultur der Russischen Akademie der Wissenschaften IRAO

- Bulletin der Russischen Archäologischen Gesellschaft

KB	- Konstantin Porphyrogenitus. Über die Führung eines Imperiums. M., 1989.

CSIA	- Kurzberichte des Instituts für Archäologie. M.

KSIIMK	- Kurzberichte des Instituts für Geschichte der materiellen Kultur. M.; L. L.
LOIA	- Leningrader Zweig des Instituts für Archäologie der Akademie der Wissenschaften der UdSSR

MAO	- Moskauer Archäologische Gesellschaft

IDA	- Materialien zur Archäologie Russlands

Innenministerium	- Innenministerium

MSU	- Moskauer Staatsuniversität

MIA	- Materialien und Forschungen zur Archäologie der UdSSR. M.; L. L.

IISO	- Materialien für die Untersuchung der Region Smolensk. Smolensk.

MOIP	- Moskauer Gesellschaft der Naturfachleute


AT IIMK RAS - Wissenschaftliches Archiv des Instituts für Geschichte der materiellen Kultur der Russischen Akademie der Wissenschaften Demi der Wissenschaften
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- Novgorods erste Chronik der Senior- und Junior-Revisionen


Op.



- Inventar


ORYAS RAS


- Abteilung für russische Sprache und Literatur der Russischen Akademie der Wissenschaften


Otp.


- Aufdruck


PVL



- Die Geschichte vergangener Jahre


PDP.



- Denkmäler des russischen Rechts


PSZ



- Vollständige Sammlung von Gesetzen des Russischen Reiches


PSRL


- Komplette Sammlung russischer Chroniken


PDP



- Denkmäler des russischen Rechts.



SPORT


- Orthodoxe Enzyklopädie



RA


- Russische Archäologie


RAS



- Die Russische Akademie der Wissenschaften


ROH


- Russische Archäologische Gesellschaft



RGADA


- Russisches Staatsarchiv für antike Akte



RIPPE


- Russische Historische Bibliothek


RIO


- Russische Historische Gesellschaft


RONA IIMK RAS - Manuskriptabteilung des Wissenschaftlichen Archivs des Instituts für Geschichte der materiellen Kultur

Führungen durch die Russische Akademie der Wissenschaften


CA.



- Sowjetische Archäologie



ORKB


- Eine Reihe von archäologischen Quellen. M.



SGMZ


- Smolensk State Museum-Reserve



SITZEN


- Wörterbuch der altrussischen Sprache


Ser.


- Serie


BRATEN


- Wörterbuch der russischen Sprache



F. F.


- Fonds


FONA IIMK RAS - Fotoabteilung des Wissenschaftlichen Archivs des Instituts für Geschichte der materiellen Kultur

Russische Akademie der Wissenschaften

ESSYA	- Etymologisches Wörterbuch der slawischen Sprachen
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Petrukhin V. Ya.

Daniil Antonovich Avdusin


Die wissenschaftliche Biographie des Forschers von Smolensk und Gnezdovo DA Avdusin wird aus der Perspektive der Entwicklung seiner Ansichten über die Natur der untersuchten Standorte untersucht. Diese Ansichten haben sich aus einer anfänglichen Minimierung der Präsenz von Skandinaviern in Gnezdovo entwickelt



bis zur Anerkennung der skandinavischen Dominanten an diesem Standort. Avdusin bemerkte das Vorhandensein früher Funde in Smolensk und Spuren einer gleichzeitigen Besiedlung in Gnezdovo, noch bevor die Untersuchung des Standortes Gnezdovo begann.




Avdusina SA, SS Zozulya

Studien auf dem Gebiet des Olshanskoe-Hügelforts in der Nähe von Smolensk in den Jahren 2008–2009


Schlüsselwörter: Mittelalterliche Archäologie, OldRus ', archäologischer Komplex Gnezdovo, Olshanskoe Hillfort.

Das Papier konzentriert sich auf die Erforschung des

Olshanskoe-Hügelforts in den Jahren 2008–2009. Als Ergebnis der

Arbeiten wurde ein neuer topografischer Plan des Geländes erstellt, die

Ausgrabungsstätten von 1905,

1926, 1935 und 1953 wurden angeblich identifiziert, Bodenvermessungsmaterial gesammelt und zwei Testgruben mit einer Gesamtfläche von 13 m verlegt. Die Grube OG-4 (4 m) befand sich auf dem Vorgebirge des Hügels. Aushubmaterial umfasst sowohl neolithisch-mesolithisch als auch 10 th - vierzehn th c. findet. Die Grube OG-5 (9 m) wurde im mittleren Teil des



Hillfort. Der obere Teil der Kaution enthielt 10 th - Sechszehn th c. findet. Im unteren Teil wurden Inhumationen in Grabgruben aufgedeckt (mehrere wurden in Särgen begraben), die den 15 zugeschrieben werden können th - Anfang 16 th c. Jedoch 10 th c. Tonscherben und kleine Funde waren in beiden Testgruben selten.

Die Ergebnisse der Arbeiten 2008–2009 schließen die Existenz

einer Siedlung auf dem Olshanskoe-Hügelfort im Jahr 10 aus th Jahrhundert. In der 15 th - Sechszehn th c. Auf dem Hügelfort könnte sich eine

kleine Siedlung und möglicherweise eine Kirche befunden haben, wie die Entdeckung eines Friedhofs aus dieser Zeit zeigt.




Bronnikova MA, Panin AV, Sheremetskaya ED, Borisova OK, Uspenskaya ON Pakhomo-

va OM, Murasheva VV, Belyaev Yu.R., Bobrovskiy MV

Entwicklung der Auen des mittleren und späten Holozäns Dnjepr innerhalb der

Archäologischer Komplex von Gnezdovo und Umgebung


Schlüsselwörter: Holozäne Paläoumgebung, Evolution der Überschwemmungsgebiete, Paläohydrologie der Flüsse, alluviale Boden-Sediment-Sequenzen, frühmittelalterliche menschliche Einflüsse

Das Papier präsentiert die Ergebnisse einer multidisziplinären Untersuchung der Entwicklung der Dnjepr-Auen am Standort Gnezdovo ab dem frühen Atlantik (ca. 7,5 ky BP), wie sie in der Auen-Topographie, im alluvialen Sediment und im Boden aufgezeichnet ist Sedimentsequenzen, sowohl normal als auch von mittelalterlichen Bewohnern beeinflusst. Schlüsselstadien der Dnjepr-Auenentwicklung wurden neu gestaltet



unter besonderer Berücksichtigung der Gnezdo-vo-Zeit gebaut.

Vor 7,5 v. Chr. War das untersuchte Auengebiet ein Sumpf am rechten Ufer von Dnieper, weit entfernt vom aktiven Flusskanal. Die Überschwemmungen waren gering und die Sedimentation der Auen hörte auf, was die Bildung von dunkel gefärbten, vom Grundwasser betroffenen Paläosolen förderte, die aufgrund des Anstiegs der Überschwemmungen nach 7,5 cal ka BP begraben waren.

Um 2,5 v. Chr. Wurde eine Phase extremer Überschwemmungen festgestellt, die zur Erosion der Auen und zur Bildung großer geschlossener Depressionen führte.
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sions - zukünftige Becken der Seen Bezdonka und Kamyshi. Eine neue Phase der Einstellung der Sedimentation in Auen begann aufgrund von Tomilder und / oder kürzeren Wintern mit einem Blutdruck von etwa 1,8 bis 2,0 ky BP, was zu einer Verringerung der Überschwemmungen durch die Schneeschmelze im Frühjahr führte. Zu dieser Zeit breiteten sich zonale Böden (Retisole) über den höheren Positionen der Auen unter der Waldvegetation aus. Intensiver und variabler menschlicher Einfluss frühmittelalterlicher Gnezdovo-Siedler (9 th- elf th c. AD) tief transformierte Böden und Vegetation des Siedlungsgebiets und seiner Umgebung: Es ist geprägt von scharfer Abholzung des Gebiets, einem Anstieg von Kultur-, Unkraut- und Ruderalpflanzen, der Zerstörung von Retisolen und der Bildung einer Vielzahl von anthropogen transformierten oder neu geschaffene Böden. Am Ende des 1 st MillenniumAD




Nur die niedrigsten Standorte in der Au wurden während der Schneeschmelze-Überschwemmungen einer saisonalen Überschwemmung ausgesetzt, die auf ihrer höchsten Stufe 3 m niedriger war als heute.

Das Ausmaß der saisonalen Überschwemmungen stieg beträchtlich um 0,7 bis 0,8 v. Chr., Und die Besatzungslagerstätte Gnezdovo wurde unter dem jungen Auen-Alluvium begraben. In den letzten 800 Jahren gab es in ein oder zwei vergrabenen Böden oberhalb der Besatzungslagerstätte Gnezdovo kurze Phasen niedriger Überschwemmungen. Nach der Aufgabe der Siedlung Gnezdovo folgte auf eine kurze Zeit nach der Besiedlung der mittelalterlichen Erholung der Vegetation eine verstärkte Entwaldung und ein neuer Aufstieg menschenbezogener Pflanzen.





Bychkova Ya.V., Eniosova NV, Nilus IM

Schleifsteine  unter dem Mikroskop: Neue Daten zur Herkunft

und Verwendung von Schärfsteinen aus Gnezdovo


Schlüsselwörter: Grabhügel und Siedlungen in Gnezdovo, Schärfsteine, lithologische und petro- logische Untersuchungen, Kalium-Argon-Zeitalter

Eine bemerkenswerte Menge an Schleifsteinen ( c. 500)

wurde in den Grabhügeln und Siedlungen in Gnezdovo gefunden. Es gibt uns die Möglichkeit, sie in petrographische Typen einzuteilen und ihre Funktionen im Handwerk und im täglichen Leben zu bewerten. Die lithologische Untersuchung von 75 Steinartefakten wurde mit einem Mikroskop mit geringer Leistung durchgeführt. 20 dünn geschnittene Gegenstände wurden unter Verwendung eines pe- trologischen Mikroskops im reflektierten Licht identifiziert.

Die Schleifsteine weisen eine Reihe von Formen, Größen und Abschnitten auf, die mit dem Gestein verbunden sind, von dem sie abgelöst wurden. Es wurden vier Hauptklassen von Honigen erkannt: dunkle Quarz-Muskovit-Schiefer; Quarz-Carbonat-Muskovit-Schiefer, Quarz-Chlorit-Sericit-Turmalin-Schiefer und

Phyllite; Sandsteine. Quarz-Muskovit-Schiefer und Phyllite dominieren die Auswahl absolut. Die gröberen Sandsteinhonen wurden zum Schärfen der ursprünglichen Klinge verwendet; Feinere Schiefer und Phyllite wurden für kleine Klingen oder zum Feinschneiden der Schnittkanten der großen verwendet. Das feinkörnige



Schleifsteine wurden möglicherweise in der Nichteisenmetallbearbeitung sowie in Geweih- und Knochenhandwerken verwendet. Perfekt polierte Schleifsteine aus gebänderten Quarz-Chlorit-Sericit-Turmalin-Schiefern mit

Die Einschlüsse der Erzmineralien sind durch einen Wechsel von harten und weichen Zonen gekennzeichnet. Es macht sie zum Schärfen unbrauchbar. Diese Schleifsteine, die hauptsächlich in den reich möblierten Gräbern gefunden werden, können als magische Amulette interpretiert werden.

Auf der Grundlage der K / Ar-Methode zur Bestimmung des Isotopenalters wurde eine Provenienz von Schleifsteinen vorgeschlagen. Es zeigt ein Alter von 965 Jahren an ± 55 Millionen Jahre für Quarz-Feldspat-Sandstein; 1890 ± 90 und 600 ± 35 für folierte metamorphe Schiefer. Die lokale Herkunft der Gesteine ist aufgrund detaillierter lithologischer Informationen für die Region Smo-Lensk ausgeschlossen: Kein lokales Bohrloch hat jemals Präkambrium erreicht. Auch Sandsteine

und Schiefer konnten hier nicht von Gletschern getragen werden. Das Kalium-Argon-Alter und die petrographische Untersuchung der Schleifsteine aus Gnezdovom können präkambrischen Gesteinen aus Steinbrüchen in der Region Telemark in Südnorwegen und den Kaledoniten in Westnorwegen zugeschrieben werden.



Volkov IV, Pushkina TA, Stukalova T. Yu.

Spätmittelalterliche Münzen aus Ausgrabungen in Gnezdovo


Schlüsselwörter: Gnezdovo, Münze, Denar, Pul, Kopeke.

Die Sammlung numismatischer Funde aus dem archäologischen Komplex von Gnezdovo ist sehr vielfältig und wird aufgrund fortgesetzter archäologischer Ausgrabungen jedes Jahr erweitert. Jüngste Auswertungen der auf dem Gebiet der Siedlung gefundenen Münzsammlung zeigen, dass 29 Münzen im Spätmittelalter und in der Frühen Neuzeit geprägt wurden, dh vom 13. Jahrhundert bis in die 1670er Jahre. Unter diesen Münzen verdienen einige Erwähnung: eine Hälfte der brandenburgischen Denar-Münze



in der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts oder im späten 13. Jahrhundert herausgegeben, apl der Goldenen Horde vom 767–774AH (1365–1372 n. Chr.). Im 16. Jahrhundert wurden in Russland (Moskau) zwei Münzen geprägt: ein großer Moskauer mit dem Bild eines in den 1530er Jahren geprägten Einkopfadlers und ein kleiner Tver 'pl, der zwischen Mitte der 1530er Jahre und dem Ende des 15. Jahrhunderts geprägt wurde Tver 'Münzstätte Mitte der 1550er Jahre.

Die überwiegende Mehrheit der Münzfunde stammt aus dem 17. Jahrhundert: 23 Münzen waren neuwertig
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In Westeuropa und zwei weitere sind russische Silberkopien, die in der zweiten Hälfte der Regierungszeit von Zar Michail Fjodorowitsch geprägt wurden. Die westeuropäischen Münzen bilden eine chronologisch kompakte Gruppe, die einen Zeitraum von 1620 bis 1652 abdeckt. Die Zusammensetzung dieser Gruppe ist charakteristisch für den zeitgenössischen Münzumlauf in belorussischen und westrussischen Ländern, zu denen zu dieser Zeit gehörten




das Großherzogtum Litauen. Gefälschte Münzen machen einen erheblichen Teil der Auswahl aus (ca. 40%). Die chronologische Reichweite der Münzen deutet ganz offensichtlich darauf hin, dass das Gebiet der zentralen Bergfestung und der angrenzende östliche Teil der Unglücklichen im 16. Jahrhundert bis zu einem gewissen Grad, wenn nicht sogar dauerhaft, besiedelt waren th- 17 th Jahrhunderte.





Dementyeva AS

Kämme der ersten Gruppe aus Gnezdovo


Schlüsselwörter: Kämme, Skandinavien, Rohstoffe, Geweih.

Der Artikel konzentriert sich auf die Sammlung von einseitigen Verbundkämmen mit breiten und flachen Klammern, die aus dem archäologischen Komplex von Gnezdovo stammen. Diese Kämme gehören zur ersten Gruppe in der Typologie von OI Davidan und zur Gruppe A in der Typologie von K. Ambrosiani. Die Kämme von Gnezdovo haben Analoga unter



Nord- und westeuropäische Funde. Ihr Auftritt in Gnezdovo im zweiten Quartal des 10. Jahrhunderts th Jahrhundert und Präsenz bis zum Ende desselben Jahrhunderts sollen mit Nachkommen aus Skandinavien verbunden sein. Während die meisten Kämme nach Gnezdovo importiert wurden, wurde ein geringerer Teil in Gnezdovo mit lokalen Materialien hergestellt.




Dobrova OP

Glasperlen aus den Ausgrabungen des zentralen Hügelforts von Gnezdovo


Schlüsselwörter: Old Rus ', Gnezdovo, Glasperlen, 10.-11. Jahrhundert, Technologie

Die Sammlung von Perlen aus dem archäologischen Komplex Gnezdovо umfasst mehr als

12.000 Perlen aus Glas, Karneol, Steinkristallen, Fayence oder Metall. Der Artikel präsentiert eine Systematisierung von Glasperlen aus der 1952–2012 ausgegrabenen zentralen Siedlung. Die meisten Perlen werden in der Technik des Rohrziehens und -wickelns hergestellt. Unter anderem Glasblas-



Es wird gezeigt, wie solche Perlen auf den Standorten von Old Rus selten zu finden sind. Zu den dekorierten Perlen gehören Metallfolienperlen, Streifen-, Mosaik- und Augenperlen sowie Perlen, die mit Glasstufen verziert sind. Die Perlen aus Gnezdovo stammen überwiegend aus dem Nahen Osten.

Es wird ein bemerkenswertes Artefakt präsentiert, das aus der Siedlungsablagerung gewonnen wurde - eine Halskette aus kleinen blauen und gelben Perlen.




Waagen und Gewichte von Gnezdovo

Schlüsselwörter: Archäologischer Komplex Gnezdovo,	Insgesamt sind fast 1/3 aller Funde aus der frühmittelalterlichen

Gewichtungsgeräte, Waagen, Gewichte	Rus 'in 4 Katalogen zusammengefasst: Der erste enthält

Aktuelle Forschungen zum frühmittelalterlichen Emporium und zu	Waagen und deren Container aus 18 Grabhügeln der Nekropole

zentralen Orten in Nordeuropa betrachten die Gewichtung als	und die gleiche Anzahl von Funden aus dem Siedlungsgebiet;

wesentliche Grundlage einer sogenannten Goldbarrenwirtschaft	Die zweite umfasst 112 Gewichte standardisierter (Sphäroid mit

(Hackensilber) der wikingerzeitlichen Gemeinschaften. Zusammen mit	flachen Polen, kubooktaedrischer) und nicht üblicher Typen, die

Silber in verschiedenen Formen, die den Wert ausdrücken, liefert ein	aus Bestattungen stammen. Das dritte enthält 114 Gewichte aus

Messgerät - Gewichte und Waagen - einen materiellen Beweis für	Siedlungsgebieten, während das vierte Gewichte aus zwei

einen gewichtsbasierten Austausch. Während der Gewichtung von	Gnéddovo-Horten enthält. Die Kataloge werden von einem

Geräten von Hauptstandorten von 9 th- zehn th c. Überall in der Ostsee	allgemeinen Überblick über das Material bezüglich seiner

wird größtenteils veröffentlicht, Funde aus synchronen	Morphologie und Verteilungsmuster innerhalb der Siedlung

osteuropäischen Zentren sind weitgehend unbekannt. Das Papier	Gn-ezdovo und der Bestattungen der Hügel-Ne-Cropolis

präsentiert Gewichtungsgeräte aus Langzeitausgrabungen sowohl von	begleitet. Die Funde von Gewichtungsgeräten aus Gnezdovo

Siedlungs- als auch von Grabstätten des archäologischen Komplexes	sind mit anderen vorstädtischen Stätten der frühmittelalterlichen

von Gnezdovo - eines der wichtigsten Handels- und	Rus (Alt-Ladoga, Nowgorod, Timerevo usw.) und Nordeuropas

Handwerkszentren der frühmittelalterlichen Rus der 10er Jahre th Jahrhundert. (Birka, Kaupang, Uppokra, Das Material welches
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Es wird argumentiert, dass die Gnezdovo-Gewichtungsausrüstung Homogenität und enge Parallelen zu Funden aus simultanen nordeuropäischen Zentren aufweist. Alle Waagenfunde von Gnezdo- vo sind Miniaturfunde. Es wird gezeigt, dass sie 2 Gruppen bilden, die für eine Gewichtung innerhalb von 20–35 g und Intervallen von bis zu 200 g vorgesehen sind. In Bezug auf die Struktur der Gewichtssammlung von Gnezdovo im Vergleich zu anderen mittelalterlichen Rus-Standorten wird vorgeschlagen, die Verwendung von Bleigewichten in den 9 th- zehn th Jahrhunderte waren breiter als es normalerweise für Osteuropa impliziert wird. Sie scheinen die Kategorie der standardisierten Sphäroidgewichte durch leicht herstellbare, aber voll funktionsfähige Analoga zu ergänzen, die eine gleiche Gewichtungsgenauigkeit bieten. Es wird gezeigt, dass sich die Verteilung der Gnezdovo-Gewichtetypen auf die aus der Siedlung stammenden Sammlungen und Bestattungsgründe erheblich unterscheidet, während beide gut mit Materialien von Birka und Kaupang übereinstimmen. Die meisten Gnezdovo-Gräber enthielten 1–2 Gewichte, darunter sphäroidische Gewichte mit flachen Gewichten



Pole herrschten vor. Siedlungsgebiete zeigen ein signifikantes Vorhandensein von Bleigewichten verschiedener Formen auf Kosten von Sphäroid-Exemplaren. Der Anteil der kubooktaedrischen Gewichte bleibt stabil.

Wenn man die Kombination von Gewichten und Waagen in Gnezdovo-Bestattungen analysiert, ist es überraschend, wie selten sie in denselben Gräbern zusammenfallen. Bestattungen, die ausschließlich Balances enthalten, gehören zu den reichsten in der Nekropole, während Gewichte meist aus gewöhnlichen, nicht prominenten Gräbern stammen. Es gibt keine offensichtliche Geschlechtsprävalenz bei Bestattungen, die Gewichtungsgeräte enthalten. Kinderbestattungen werden ebenfalls vorgestellt. Bemerkenswerterweise sind vier Gnezdovo-Bestattungen, die sowohl Gleichgewicht als auch Gewicht enthalten, alle weibliche Bestattungen.

Es wird der Schluss gezogen, dass Gewichtungsgeräte von Gnezdovo ihre Hauptfunktion als Instrument für die lokale Anwendung vor Ort für Austausch und Handwerk und nicht für den internationalen Fernhandel widerspiegeln.




Zakharov EV

Follis von Licinius I (308–324) in Gnezdovo gefunden


Schlüsselwörter: Gnezdovo, Torheiten, Licinius I.

Dieses Papier befasst sich mit einem Follis von Licinius I., der auf dem Gebiet des archäologischen Komplexes von Gnezdovo gefunden wurde. Die Münze ist die am meisten an



cient numismatischer Fund von der Website. Dies könnte die Handelskontakte von Stämmen veranschaulichen, die in der zweiten Hälfte des 1. Jahrhunderts in der Region Dnepr lebten st Jahrtausend n. Chr.



Zozulya SS

Die Forschung der Dneprovskaya-Grabhügelgruppe des Gnezdovo

archäologischer Komplex in 2010–2012


Schlüsselwörter: Archäologischer Komplex von Gnezdovo, Gruppe der Grabhügel von Dneprovskaya, Old Rus ', Bestattungsritus, Grabbeigaben.

Der Artikel konzentriert sich auf die Forschung der Dneprovskaya-Grabhügelgruppe des archäologischen Komplexes Gnezdovo, die 2010–2012 durchgeführt wurde. Die Ausgrabung wurde in fünf Hügeln (mit sechs Bestattungen) im östlichen Teil der Gruppe durchgeführt. Die Bestattungen zeigten das gesamte Spektrum der Bestattungspraktiken in 10 th - elf th c. Old Rus ': zwei Feuerbestattungen, zwei Inhumationen im Grab



Gruben, eine Inhumation auf der Oberfläche und ein Kammergrab. Eine begrenzte Menge an Grabbeigaben ermöglicht es uns nicht, eine enge chronologische Schätzung der Grabhügel vorzunehmen. Die erhaltenen Daten bringen uns jedoch zurück zur Diskussion einer Vielzahl von Problemen im Zusammenhang mit Bestattungsritus-Besonderheiten in Gnezdovo und in der alten Rus im Allgemeinen. Gleichzeitig zeigt es die Perspektive der Erforschung der Randzonen des archäologischen Komplexes.




Kainov S. Yu.

Bestattungen mit Waffen aus der Nekropole von Gnezdovo


Schlüsselwörter: Old Rus ', Gnezdovo, Bestattungsriten, Waffen

Die archäologische Langzeitforschung der Nekropole von Gnezdovo ergab, dass nicht weniger als 116 Bestattungen mit Waffen aufgedeckt wurden, die die repräsentativste Sammlung von Waffen auf dem Gebiet der alten Rus bildeten, von Pfeilspitzen bis hin zu Post und Helmen. Die früheste Bur-



Die Daten stammen aus der ersten Hälfte der 10 th c. Sie umfassen männliche Einäscherungen, die im Allgemeinen Schwerter enthalten. Eine spezifische rituelle Behandlung der Waffen (Beschädigung oder Eintauchen in den Boden) deutet auf einen skandinavischen Hintergrund des Verstorbenen hin. Eine bedeutende Größe der Schubkarren und verschwenderischen Grabbeigaben wiederum zeugen davon, dass die Bestatteten Mitglieder der Elite von Gnezdovo waren.
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Die zweite Hälfte der 10 th c. inGnezdovo noch

Von Einäscherungen dominiert, breiten sich Einbrüche in Kammergräbern aus. Es kann argumentiert werden, dass dies auf die Einführung der fürstlichen Kiewer Herrschaft in der zweiten Hälfte der 960er Jahre zurückzuführen war, als die ehemalige Elite ausgerottet wurde. Die Abwanderung der Bevölkerung aus Mittel-Dnjepr brachte eine Verbreitung von Waffen mit sich, die in nicht-madischen Kulturen verbreitet sind: Helm, Säbel, Äxte (?), Speerpykes, Knüppel, zusammengesetzte Bögen usw.




Die neueste Form von Bestattungen mit Waffen in Gnezdovo sind Inhumationen in einfachen Grubengräbern, die Ende der 10er Jahre vorherrschten th c. Die Waffen enthalten einzelne Funde von Äxten.

Eine quantitative und qualitative Analyse der Waffensammlung von Gnezdovo ermöglicht es, den Standort mit Kiew und Tschernigow zu vergleichen - unbestreitbaren altrussischen Zentren, deren städtische Natur zweifelsfrei ist. Damit bietet es einen weiteren Grund für die Identifizierung von Gnezdovo als ursprünglichem Smolensk.




Kurmanovskiy VS

Gnezdovo und Umgebung im 11. - 18. Jahrhundert: ein historisch-archäologischer Aufsatz


Schlüsselwörter: Smolensk, Gnezdovo, Mittelalter, Frühe Neuzeit, Dokumentationsquellen, Archive, historische Karten, Archäologie, Keramik

Der Artikel behandelt die Geschichte der Mikroregion Gnezdo-Vo im Jahr 11 th - achtzehn th c. nach dokumentarischen, archäologischen und kartographischen Quellen. Eine umfassende Analyse der Quellen liefert weitere Gründe für die Annahme, dass die Besiedlung der Siedlung Central Gnezdovo Mitte des 11. Jahrhunderts eingestellt wurde th c. Weitere spätere Besatzungsperioden des Central Hillfort sind nachvollziehbar: Dort bestand eine Siedlung in



12 th - dreizehn th c. Daraufhin wird keine Besiedlung verzeichnet, bis im zweiten Quartal des 17. Jahrhunderts ein Nachlass der katholischen Bischöfe von Smolensk errichtet wurde th

c. Die erfassten Daten zum Olshanskoe-Hügelfort umfassten das archäologische Material von Old Rus vom Ende des 11. Jahrhunderts th - 12 th c. neben dem bekannten archäologischen Material der Gnezdovo und spätmittelalterlichen Perioden. Darüber hinaus liefern schriftliche Quellen zusammen mit spätmittelalterlichen archäologischen Funden Hinweise auf die Lokalisierung von St. Nicholas Church auf dem Hügelfort in den 15 th - Anfang 17 th c.




Medvedeva MV

Der archäologische Komplex Gnezdovо: dokumentarisches Erbe des Kaiserreichs

Archäologische Kommission im wissenschaftlichen Archiv des IHMC RAS.


Schlüsselwörter: Geschichte der Archäologie, Archivdokumente, Kaiserliche Archäologische Kommission, Gn-ezdovo

Viele Manuskripte und illustrative Dokumente, die sich auf das Studium des archäologischen Komplexes von Gnezdovo in der zweiten Hälfte des 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts beziehen, sind jetzt in der Sammlung der Imperialen Archäologischen Kommission im Wissenschaftlichen Bereich aufbewahrt Archiv des IHMC RAS. Die Datensatzgruppen umfassen Materialien, die in mehrere unterteilt werden können.



Mehrere Teile: Dokumente über die Fakten gelegentlicher Funde und Horten (1867-1910), Berichte über die Ex-Höhlen von Vladimir Sizov (1893-1904), Sergej Sergeev (1898-1904), Ivan Abramov (1905) und Catherine Kletnova (1905)

1912-1914). Ein wertvoller Teil des Komplexes besteht aus Fotografien, die Berichte, Zeichnungen und Pläne ergänzen. Der Artikel bietet einen Überblick über diese Archivdokumente zur frühen Zeit der archäologischen Forschung in Gnezdovo.




Murasheva VV, Malysheva NN, Frenkel Ya.V.

Untersuchungen des Küstengebiets des Bezdonka-Sees in der Flutebene des

Archäologischer Komplex von Gnezdovo


Schlüsselwörter: Hafenzone der Siedlung Gnezdovo, Stratigraphie und Chronologie der Kulturschichten, Schiffsdetails.

Der Artikel enthält eine umfassende Veröffentlichung von Materialien aus Ausgrabungen in den Jahren 2005–2006 und 2013–2015 am See von Bezdonka, die die größte und am besten erhaltene wassergeschützte Lagerstätte aus der frühesten Zeit des Bestehens der Siedlung Gnezdovo enthalten. Es befindet sich



in der Flutebene des Dnjepr am Fuße des zentralen Hügelforts. Die untersuchte Fläche beträgt 100m. Die Instandhaltung des Gebiets während der gesamten Funktionsweise der Siedlung war unterschiedlich: Aufgrund der unterschiedlichen Zusammensetzung und Struktur werden sechs stratigraphische Horizonte der Besatzungsablagerung unterschieden. Der einzigartige Charakter dieses Gebiets ist fällig, unter anderem, auf die Tatsache, dass eine "sterile" Schicht wahrscheinlich alluvialen Ursprungs bis zu 50-60 cm
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Die stratigraphischen Horizonte werden in zwei Phasen unterteilt, die der frühen und späten Besatzungszeit der Siedlung entsprechen.

Die frühen Schichten des Seegebiets (Horizont 5–6) bestehen aus einer feuchten, geschichteten Lagerstätte mit Holz- und anderen organischen Überresten, in denen nur handgefertigte Tonscherben gefunden werden. Die bemerkenswerteste untersuchte Konstruktion war ein Graben, der als „Trockendock“ interpretiert wurde. Das Füllen des Grabens enthielt Schiffsteile (2 Reihenschlösser, 2 Ruder, ein Mastschritt).



Es ist ein Beweis für die Annahme, dass der Bezdonka-See als kleiner innerer Hafen der Siedlung Gnezdovo genutzt wurde. In der späten Phase (Horizont 1–3) funktionierte die „Hafenzone“ weiter, was durch zwei Ebenen von Entenbrettern belegt wird, die als Schwierigkeiten bei der Annäherung an das Wasser interpretiert werden.

Die Analyse der Perlensammlung liefert eine vorläufige Datierung der frühen Schichten bis zum 9. Jahrhundert. und die späten in der Zeit zwischen c. 970 n. Chr. Und der Beginn des 11 th c.



Nefedov VS

Vitebsk Autobahn und Gnezdovo Poststation Mitte 19 th c.


Schlüsselwörter: Vitebsk Autobahn, Gnezdovo Poststation, Hort

Der Artikel konzentriert sich auf die Poststation Gnezdovo (Weiße Station). Dokumentationsquellen geben Aufschluss über den Zeitraum und die Umstände seiner Gründung, die ersten Jahre ihrer Instandhaltung. Die Poststation befindet sich an der 1847–1855 erbauten Autobahn Vitebsk. Die Station wurde zusammen mit der Straße spätestens 1854 eingerichtet (das genaue Jahr ist unbekannt). Nach dem Orel-



Die Vitebsk-Eisenbahn wurde 1868 gebaut. Die Poststationen entlang der Vitebsk-Straße wurden als Kasernen für Autobahn- und Eisenbahnarbeiter umgebaut. Der Artikel enthält einen detaillierten

Plan des Standardgebäudes (gemäß dem Modellprojekt von 1846 „3 rd Grade Station Gebäude "), sein ursprüngliches Aussehen sowie den gegenwärtigen Zustand der White Station. Gleichzeitig eine wahrscheinliche Lokalisierung für eine Mitte 10 th c. Hort, der 1849 in

der Nähe des Dorfes Dubrovenka gefunden wurde, wird vorgeschlagen.




Novikov VV, Pushkina TA

Archäologische Untersuchung des nordwestlichen Teils des archäologischen Gnezdovo Zentrale Siedlung des Komplexes


Schlüsselwörter: Gnezdovo, nordwestlicher Teil der zentralen Siedlung, Perlen, osteologische Studie

Der Artikel präsentiert das Ergebnis archäologischer Studien des nordwestlichen Teils der zentralen Siedlung Gnezdovo. Das untersuchte Gebiet umfasst 546 m 2. Die Besatzungsablagerung in dem Gebiet ist ungleichmäßig und sporadisch verteilt und hat eine Dicke von 30 bis 100 cm. Die Sammlung nicht entdeckter kleiner Funde umfasst mehr als 1000 Artefakte, die größtenteils auf die 10 datiert sind th - erste Hälfte des 11 th c. Numismatisches Material besteht aus einem Byzanz follis (931-944) und 10 abhamidischen und samanidischen Dirham.



Steingutfunde bestehen aus c. 23500 Räder aus Ton Mitte 10 th - Anfang des 11 th c. und mehr als 660 handgemachte Scherben der 10 th c. Der Artikel enthält zwei Anhänge, in denen die Interpretationsergebnisse der Perlensammlung und des osteologischen Materials dargestellt sind. Die osteologische Studie konzentriert sich auf Material von 5 Ausgrabungsstätten, an denen eine Wassersiebung der Besatzungslagerstätte durchgeführt wurde. Die identifizierten Knochenfragmente gehörten Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen, Pferden und verschiedenen anderen (Vogel, Hund, Elch, Nagetier, Muschel und Fisch). Die Katze war in den 10er Jahren der wichtigste Teil des Viehbestandes in Gnezdovo th - erste Hälfte des 11 th c.





Novikov VV, Shvedchickova T. Yu., Dobrova OP

Ergebnisse archäologischer Studien und umfassender anthropologischer Untersuchungen von

die Ausgrabungsstätte TsS-5 (zentrale Siedlung Gnezdovo).


Schlüsselwörter: Gnezdovo, anthropologische Analysen, Radiokarbondatierung, Isotopenanalysen

Das interessanteste Objekt der Ausgrabungsstätte TsS-5 (2012) ist die Grube Nr. 1, die zwei weibliche Schädel enthielt. Eine Reihe wissenschaftlicher und anthropologischer Analysen (AMC-Datierung, Isotopenanalyse ( 87 Sr / 86 Sr), Taphonomie) wurden durchgeführt. Die Radio-Kohlenstoff-Datierung des Schädels des Individuums Nr. 1 liefert ein kalibriertes Datum 776-901AD; Der Schädel des Individuums Nr. 2 ist auf 936-972 n. Chr. datiert.



Sherds und andere Funde in der Füllung sind auf die Mitte 10 datiert th - Anfang des 11 th

c. was mit der Datierung des Individuums Nr. 2 zusammenfällt. Es ist möglich, dass individuum№1 von einem zerstörten Hügel in der Nähe der Ausgrabungsstätte entfernt wurde.

Isotopenanalysen ( 87 Sr / 86 Sr) der Schädel weisen darauf hin, dass Individuum Nr. 1 aus dem Gebiet Mittelschwedens stammt, Individuum Nr. 2 - von der Ostseeküste oder Jaroslavl.
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Orfinskaya OV

Textil des Gnezdovo-Komplexes


Schlüsselwörter: Gnezdovo, Mittelalter, archäologisches Textil, Samit, Twill, Satin, Lampas, Bänder mit Goldfäden, Rekonstruktion der Kleidung

Der Artikel präsentiert die Studienergebnisse von Tex-Fliesen-Proben aus dem archäologischen Komplex von Gnezdovo. Die Proben bestehen aus kleinen Textilfragmenten aus Wolle, Leinen und Seide, die in Bestattungen und Siedlungsablagerungen aufbewahrt wurden. Grabbeigaben vom Hügel Ts-301 können als einzigartig angesehen werden. Es gab fast ganze Kleidungsformen: zwei rote Seidenkleider und ein blaues Leinenkleid. Bänder mit Goldfäden, die auf einer Tablette gewebt sind, stoßen auf großes Interesse und wir können finden



viele Analogien aus Nordeuropa. Zum ersten Mal wurden Seidentextilien, Satin und Lampas mit goldgewebten Fäden in Bestattungen aus dem Jahr 10 gefunden th c. ANZEIGE. Die Studien wurden mit modernen wissenschaftlichen Methoden durchgeführt. Eine mikroskopische Untersuchung von Wollfasern zeigt, dass blaues Wollgewebe vorherrscht. Eine Kombination von spektralen und chromatographischen Methoden wurde auf Farbstoffproben angewendet. Diese Studie ermöglichte es uns, die Pflanze zu bestimmen, mit der diese Fasern als lackiert wurden Isatis tinctoria. Die Forschungsergebnisse liefern Daten für eine teilweise Rekonstruktion mehrerer Kleidungsstücke.




Petrukhin V. Ya.

Geschichte einer langjährigen Kontroverse: Smolensk und Gnezdovo


Schlüsselwörter: Smolensk, Gnezdovo

Der Artikel gibt einen Überblick über die Diskussion über die Beziehung zwischen der antiken Stadt Smolensk und Gnezdovo: Ausgehend von den Annahmen, dass die Grabhügel von Gnezdovo die Nekropole von Smolensk sind, gibt es Vorwürfe von Gnezdovo als dem „offensichtlichen“ Vorgänger von Smolensk übertragen auf den heutigen Standort der Stadt in



die 11 th c., bis zur Aussage über ein Zusammenleben von Gnezdovo und Smolensk als Zentrum fürstlicher Macht (pogost) und als "Stammes" -Zentrum von Krivichi im 10. Jahrhundert th c. Die letzte Phase der Debatten ist mit der Entdeckung von Lagerstätten aus der frühen Besatzungszeit verbunden, die Tonscherben der Long Barrows-Kultur (Krivichi) enthalten




Petrukhin PV

Über den Namen 'Gnezdovo'

Schlüsselwörter: Gnezdovo	nym sowie die rätselhafte konventionelle Aussprache des

Der Artikel befasst sich mit der Etymologie des Namens 'Gnezdovo', den	Wortes mit dem Vokal [yo /] (Gn [] zdovo) anstelle des

ersten schriftlichen Aufzeichnungen des Topo-	erwarteten [] (Gn [] zdovo).


Fetisov AA

A 10 th c. Ofen von Gnezdovo


Schlüsselwörter: Gnezdovo, Ofen, Keramik

In diesem Artikel werden die Ausgrabungsergebnisse von 2004–2005 eines Baus im Auenbereich der Siedlung Gnezdovo am Rande des Produktionskomplexes vorgestellt, in dem eine Schmiedeschmuckwerkstatt freigelegt wurde. Es kann interpretiert werden



als Zweikammerofen zum Brennen von Keramik aus der zweiten Hälfte des 10. Jahrhunderts th - Anfang 11 th c. Die Konstruktionsmerkmale werden ausführlich beschrieben und verschiedene Analogien verschiedener Öfen aus dem Gebiet Osteuropas vorgeschlagen.



Shevtsov A.O.

Byzantinische Münzsammlungen aus Gnezdovo und Kiew im Licht von 9 th- elf th c.

Kontakte zwischen Rus 'und Byzanz


Schlüsselwörter: byzantinische Numismatik, Münzfunde, Gnzdovo, Kiew, frühe städtische Zentren, Alte Rus '

Das Papier enthält eine topografische und chronologische Übersicht über byzantinische Münzen in Gnezdovo. Die chronologische Verteilung der Funde belegt mindestens zwei getrennte Funde.



Bewerten Sie die „Wellen“ des aktiven Münzimports in die Siedlung. Eine vergleichende Analyse der byzantinischen Münzfunde aus Gnezdovo und Kiew legt nahe, dass es erhebliche Unterschiede im Zuflussmuster von Folles, Miliaresia und Nomismata zu den beiden frühen städtischen Zentren gab. Zum Beispiel die Vorherrschaft
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Die Häufigkeit früher Folles in Gnezdovo weist darauf hin, dass direkte Kontakte mit Byzanz bis zu IDID-10 bestehen th

Jahrhundert waren häufig, während numismatische Daten



aus Kiew schlägt vor, solche Kontakte erst Ende 10 zu intensivieren th - Mitte 11 th c. als der Münzzufluss in Gnezdovo praktisch aufhörte.



Shchavelev AS

Zwei Verweise auf Rus 'in Kapitel 42 der Abhandlung D. e Administrando Imperio von Konstantin VII. Porphyrogenitus: Die erste Erwähnung eines Handelszentrums

in der Nähe des Dorfes Gnezdovo?


Schlüsselwörter: Konstantin VII. Porphyrogenitus, Leo VI. Der Weise, „De Administrando Imperio“, Byzantinisch, Rhos, frühe Rus, „Schwarzbulgarien“, Schwarzbulgaren, Wolga-Bulgarien, Gnezdovos archäologischer Komplex, Handelszentrum, Handelswege der Alten Rus.

Das Papier untersucht zwei Fragmente des Kapitels 42 der 10 th c. Byzantinische Abhandlung „De Administrando Imperio“ von Kaiser Konstantin VII. Porphyrogenitus. Diese Fragmente stammen aus der Quelle des Beginns der 10 th

Jahrhundert unter der Herrschaft von Kaiser Leo VI der Weise. Ein Fragment enthält einen Hinweis auf die Anwesenheit von Rus im Oberlauf des Dnepr, was zu der Schlussfolgerung führt, dass dies die erste Erwähnung in schriftlichen Quellen einer Rus ist.



Porium in der Nähe des heutigen Dorfes Gnezdovo (ON * S. ý rnes gar ð r). Ein anderes Fragment beschreibt die Breitenroute, die von der Rus benutzt wurde, die von ihrer Ansiedlung in die Gebiete der Wolga-Bulgaren und Khazaren und dann nach Süden nach Syrien führte. Diese Informationen stimmen bemerkenswerterweise mit der Schlussfolgerung der Archäologen überein, dass die Breitenhandelsroute „Westliche Dwina - Dnepr - Oka - Wolga“ die Hauptkommunikationsarterie in der Geschichte des frühen Gnezdovo und die Route „von den Wikingern zu den Griechen“ war. war die Haupthandelsroute bis Mitte 10 th c. Das in der Abhandlung erwähnte Problem der Lokalisierung von „Schwarzbulgarien“ wird erneut untersucht und die Version seiner Identifizierung mit der Wolga Bulgarien (oder einem Teil davon) wird unterstützt.
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